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C. H. Berlin, 5. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
21. Sitzung vom 5. März. 

Präſident v. Koller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. > 

Am Miniftertifche: Nur Kommiſſare. 

Vor dem Eintritt in die Tagesorduung er⸗ 
klärt Abg. Bachem ⸗ Mühlheim (Ztr.): Ob 
und in wie weit die geſtern vom Abgeord 
v. Eyuern auf den Tiſch des Hauſes niedergelegte 
3 
in der Sitzun 
Aeußerung der Wahrheit entſpricht, das zu beur⸗ 
theilen überlaſſe ich dem Urtheile des Hauſes. 
Ich habe aber hier die ſchriftliche Ausſage zweier 
Zeugen über den Vorgang und bitte den Herrn 
Präſidenten mit dieſen Zeugniſſen ebenſo zu ver⸗ 
fahren, wie mit der Erklärung des Geh. Rat 
Biecker. = 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung der von den Abgg. Zelle 
und Dr. Langerhans eingebrachten Novelle 
zur Städteordnung. 

Zur Begründung des Antrages führt der An⸗ 
tragſteller Abg. Zelle (pfr.) aus: Der Antrag hat 
dem Hauſe bereits einmal vorgelegen. Nach § 21 
der Städteordnung ſind in allen Städten, wo gemäß 


5 14 Wahlbezirke für die Stadtoeroreneten⸗ 
wahlen eingerichtet ſind, ſämmtliche Neu⸗ 


und Ergänzungswahlen immer wieder von den⸗ 
ſelben Bezirken vorzunehmen. Mit Entwicklung 
der Städteordnung hat ſich das Verhältniß der 
Bezirke zu einander geändert. Eine Abänderung 
der Ungleichbeiten iſt nach der Städteordnung 
unmöglich und wo die Städte ſie eigenmächtig 
vorgenommen hatten, mußten ſie wieder kaſſirt 
und die alten Bezirke wieder hergeſtellt werden. 
"stem Uebelſtande ſoll der vorgelegte Geſetzent⸗ 
af abhelfen. Die vorgeſchlagene Aenderung der 
-lädteordnung iſt um jo nothwendiger, als nach 
einem neuerdings ergangenen Erkeuutniß des 
Oberverwaltungsgerichts auch die geringſte und 
verſtändigſte Aenderung der Wahlbezirke der be⸗ 
ſtehenden Vorſchrift des $ 21 der Städteordnung 
gegenüber unzuläſſig iſt. Durch die Entſchädi⸗ 
gung iſt das Bedürfniß der Aenderung klar zu 
Lage getreten und beantrage ich die Ueberweiſung 
unſeres Antrages an die durch 7 Mitglieder zu 
verſtärkende Gemeindekommiſſion. 
Abg. Graf Clairon d' Hauſſonville 
— erklärt ſich ge en den Antrag, weil er das 
edürfniß für deuſelben nicht anerkennen könne 
und weil er der Anſicht iſt, daß die Rechte der 
Wähler dadurch beeinträchtigt werden. Mit der 
beantragten kommiſſariſchen Berathung des An⸗ 
trages iſt er indeſſen einverſtanden. 
; Die Abgg. Krauſe (natl.) und v. Oertzen⸗ 
Jüterbo heit) erklären ſich für den Antrag 
„Zelle. ie erkennen die beſtehenden Uebelſtände 
au, ſind der Meinung, daß dem Uebelſtande ab 
geholfen werden müſſe und daß in der vorge⸗ 
ſchlagenen Novelle die Abhülfe gefunden ſei und 
vie Rechte der Wähler dadurch nicht beeinträchtigt, 
ſendern gewahrt würden. f 
Nachdem Abg. Dr. Langerhans lofr.) 
den Vorwurf, daß der Antrag die Rechte der 
Wähler ſchädigt, ebenfalls zurückgewieſen, nr 
die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag “= " ie 
um 7 Mitglieder zu verſtärkende Gemeindekom⸗ 
miſſion gewieſen. 
i Es folgt die erſte Berathung des 


von dem 
be⸗ 


Abg. Conrad beantragten Geſetzentwurfs 
we end den Schutz der Landwirthſchaft gegen 


Wil chaden. a 

Ber Antragſteller Abg. Conrad (3tr.) ver⸗ 
weiſt zur Begründung des Antrages auf die früheren 
vielfachen Verhandlungen des Hauſes über dieſe 

rage, auf die Petitionen, welche alljährlich 

eim Hauſe einlaufen und um Hülfe bitten und 
betont alsdann, daß jeder Verſuch, ein ſolches 
Geſetz zu Stande zu bringen, bisher an dem 
Widerſtande des Herrenhauſes geſcheitert ſei. 
Was denken die Herren ſich eigentlich? Das 
Geſetz vom Jahre 1850 berechtigt den kleinen 
Grundbeſitzer, das Wild durch Klappern und 
Wachen zu vertreiben, das iſt aber nicht durch⸗ 
führbar, da der Landwirth ſeine Zeit zur Be⸗ 
ſtellung ſeiner Aecker braucht. Viele Grundbe⸗ 
ſitzer find durch das Wild ruinirt. (Oho! rechts.) 
Ich empfehle daher meinen Antrag zur Annahme. 
(Beifall links.) 

Abg. Brandenburg (Zentr.) erklärt ſich 
vom Standpunkte als Juriſt gegen den Antrag, 
wie er vorliegt, namentlich gegen die Beſtim⸗ 
mung des $ 8 deſſelben, wonach, wenn die Be⸗ 
theiligten mit der Abſchätzung des Schadenerſatzes 
nicht zufrieden find, denſelben die Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreiwerfahren offen ſtehen ſolle. Er it 
mit einer kommiſſariſchen Vorberathung des An⸗ 
trages einverſtanden, indem er hofft, daß es der 


Kommiſſion bei einigermaßen gutem Willen ge 


lingen werde, ein annehmbareres Geſetz zu Stande 
zu bringen. 5 
Abg. Reichenſperger (Zentr.): Ich 
empfehle den Antrag Conrad zur Annahme, weil 
derſelbe dazu beſtimmt iſt, eine längſt gefühlte 
Lücke in unſerer Geſetzgebung auszufüllen. Un⸗ 
glaublich aber iſt es, daß bei der Berathung eines 
ſo wichtigen Geſetzes der Regierungstiſch leer 
iſt; ich muß wirklich ſagen: wenn irgend je⸗ 
mals, ſo trifft hier das Wort zu: nil admi- 
rarı — — — 

Präſident v. Köller, den Redner unter⸗ 
brechend, theilt mit, daß ihm ſoeben ein Schrei⸗ 
ben zugegangen ſei, in welchem der Herr Mi⸗ 
niſter der Landwirthſchaft fein Ausbleiben ent- 
ſchuldige, da er durch Krankheit an das Zimmer 
geſeſſelt ſei. 

Abg. Reichenſperger fährt fort: 


egenwärtige 
5 Wandel geſchaffen 
werden muß, wenn unſer Bauer nicht das Ge⸗ 


bin der Meinung, daß der 


Em verlieren ſoll, daß auch er vollberechtigter Vikto 


eußiſcher Staatsbürger iſt. Das Wild, na⸗ 


. Jagdberechtigten den erheblichſten Schaden. 
er Bauer fühlt ſich bedrückt durch die Verhee⸗ 
rung ſeiner Feldmarken, durch die Begünſtigung der 
gdherren durch die Regierung und er hat ein 
Recht dazu. Iſt es doch vorgekommen, daß ein 
auer, der das Wild durch Klappern verſcheuchen 


wollte, mit Hunden von dem Jagdherrn nach 
e gejagt worden iſt. (Unruhe rechts.) D 
Wildſchaden im preußiſchen Staate iſt 
King, 
a 
Fand 


er 

fifa, nicht maßweiln 

obwohl er fü atiſtiſch nicht nachweiſen 

weil die 1 das ſtatiſtiſche Amt 
zu ae anweiſt. \ 

den Wildſchaden empfindet, das beweiſen 


die immer wiederkehrenden Petitionen. 


neten 


des Geh. Rath Biecker über meine 
vom 26. Februar gethanene 


in 
Ich Kinder 
uſtand Vormittag 


Wie ſchwer das ſtehende 


. 


> 


— 
» 


3—4, 
2 Mk. 


Und alle Jufermationen tonnen wer verſichern, daß alle 
Opfer werden der Landwirthſchaft um eines be⸗ dieſe Mittheilungen auf müßiger Erfindung be⸗ 
deutungsloſen Objekts, des Götzen „Wild“, auf ruhen.“ 5 8 AR 
erlegt. Der Nutzen aus dem Jagdertrag iſt eine Die Nachricht rührt, unſeres Wiſſens, von 
Bagatelle. Die juriſtiſche Konſtruktion des Wild⸗ dem Pariſer Korreſpondenten der „Times her; 
ſchadenserſatzes iſt durchaus nicht fo ſchwierig, wir haben deshalb bisher überhaupt davon nicht 
ſelbſt, wenn man über gewiſſe juriſtiſche Schwie- Notiz genommen. BEE 
rigkeiten nicht hinwegkommt, dann ſoll man ſich D Aufnahme, welche der Eingabe der 
erinnern, daß vielfach die Geſetzgebung nicht blos Gymnaſien von Rawilſch, Groß⸗Glogau und 
konſtruirt, ſondern feſtgeſtellt hat, was Bedürf- Oppeln jüngſt im Abgeordnetenhauſe in der 
niß war. Nach dieſen Darlegungen kann ich nur Sitzung vm 26. Feb uar bei allen Parteien zu 
meine Forderung wiederholen, daß der Geſetzent⸗ Theil geworben, hat in den Kreis der Lehrer 
wurf angenommen werden möge, und wenn auch höherer L ehranſtalten allenthalben die 
die Staat regierung ſich gegen denſelben wider | grönte Freude und aufrichtige Befriedigung. 
ſetzen ſollte, ſo vertraue ich auf den Geiſt, der Wan Es ſcheint nun doch n 
ſich in den neueſten königlichen Erlaſſen kund ge⸗ Hoffnung vorbanden, daß die Anſprüche des vehrer⸗ 
geben hat. - iſſtandes, die von allen Seiten als berechtigt au⸗ 
Abg. Papendieck (fr): Meine politi- erkannt worden ſind, endlich erfüllt werden. Fu- 
ſchen Freunde und ich ſind gegen den Antrag, nächſt beziehen ſich die in Ausſicht ſtehendeu Be⸗ 
weil wir in Bezug auf die Erſatzpflicht anderer ſchlüſſe des Landtages allerdings nur auf die 
Anſicht find, als der Antragfteller. Wir wollen, Lehrer königlicher Anſtalten. Dem Beiſpiele des 
daß der Waldbeſitzer herangezogen werde zum Staates werden jedoch ohne Zweifel ſofort eine 
Erſatz des Schadens. Wir werden uns erlauben, Reihe von Städten folgen, welche es bisher ſtets 
Ihnen unſere Vorſchläge zu unterbreiten. Die als eine Pflicht erachtet haben, ihre Lehrer denen 
Urſache des Wildſchadens find die Waldbeſitzer ſtaatsunmittelbarer Auſtalten gleichzuſtellen. 
und darum ſind dieſe auch heranzuziehen. Zieht Neben der Verbeſſerung der Gehälter it aber 
man die Jagdbeſitzer heran, jo wird es ſchwer von nicht geringerer, vielleicht noch größerer 
nachzuweiſen. ſein, zu welchem Jagdgebiet das Wichtigkeit eine Regulirung der Aſcenſionsver⸗ 
ſchädigende Wild gehört, während ſich ſehr wehl hältniſſe. Die Uebelſtände eines Syſtems, wo⸗ 
ertuitteln läßt, welchem Waldgebiet es angehört. nach das Aufrücken in den Gehaltsſtufen faſt 
Wir wollen daher, daß die Waldbeſitzer gezwun⸗ ausſchließlich von dem Eintritt des Todes oder 
gen werden, zuſammenzutreten und einen Fonds der Dienſtunfähigkeit älterer Kollegen abhängt, 
zu bilden, aus welchem der Wildſchadens- liegen fo klar zu Tage, daß fie keiner weiteren 
Erſatz geleiftet wird. Der Beitrag würde 20 Audeinanderſetzung bedürfen. Namentlich die 
bis 50 Pf. pro Hektar betragen. Wer dieſem Lehrer ſtädtiſcher Anſtalten werden in ihrem klei⸗ 
Verbande nicht beitreten will, muß eingattern. neren Verbande von denſelben hart betroffen. 
ch kann nur wünſchen, daß der Herr Miniſter Zu Aufang dieſes Jahres haben die wiſſenſchaft⸗ 
von ſeinem Unwohlſein bald wiederhergeſtellt lichen Lehrer zweier höheren Lehranſtalten Kölns 
werden möge, damit er im Stande iſt, den Petitionen in dieſem Sinne an die Stadt ge⸗ 
Kommiſſions⸗Berathungen beizuwohnen. (Heiz richtet, denen in Auerkennung der in der Begrün- 
terkeit.) dung auseinandergeſetzten Mißſtände ohne Zweifel 
Nachdem Abg. Schröder (Pole) den An⸗ näher getreten werden wird. i Ser 
trag befürwortet, erklärt Abg. Frhr. v. Wacker⸗ — Eine geradezu ungeheuerliche Nachricht 
barth (kon): Meine ganze Fraktion iſt für den bringen engliſche Blätter: Sir Morell 
Antrag Conrad. Wir haben dies auch bereits Mackenzie fol in einem Ehrenbeleidigungs⸗ 
früher durch unſere Abſtimmungen bewieſen. Prozeſſe gegen die „St. James Gazette“, wel 
Auch iſt der Waldbeſitzer nicht ein Gegner des ihm allerdings 1500 
Schadenerſatzes, es giebt dabei nur wenige Aus- eingebracht hat, beſchworen haben, daß erſt 
nahmen und zu dieſen Ausnahmen gehört nament- vier Tage vor der Thronbeſteigung Kaiſer Fried⸗ 
lich der Fiskus. (Beifall.) Wir find auch bereit, richs (alſo am 5. März 1888) die Krebsdiagnoſe 
dazu mitzuwirken, daß dieſe Ausnahmen nicht klargeſtellt worden ſei. Demgegenüber ſei daran 
mehr ftattfinden und beantragen wir die Uleber⸗ erinnert, daß in der bei den Akten des könig⸗ 
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion von lichen Hausminiſteriums befindlichen Deklaration, 
14 Mitgliedern zur Vorberathung. (Beifall.) welche die in San Remo vom 9. bis 11. No⸗ 


Abg. Fraucke⸗Tondern (nat. lib.) erörtert vember 1887 verſammelten Aerzte verfaßten, 
die Nothwendigkeit des Erlaſſes eines derartigen wörtlich geſagt iſt: 
Geſetzes gegenüber der gegenwärtigen Geſetzge⸗ „Nach wiederholten eingehenden Unter⸗ 
bung und Nechtſprechung und hält es für zwetiels 


i : es ei ſuchungen ſind die verſammelten Aerzte voll⸗ 
los, daß der Antrag an eine Kommiſſion gewieſen] kommen klar, daß es ſich bei Seiner kaiſer⸗ 
werden müſſe, denn mehrere Beſtimmungen 


lichen Hoheit um Kr des Kehlkopfes 
deſſelben bedürften einer Aenderung. Namem lich handelt ehe 15 9 En 
müſſe das Rückgriffsrecht gegeben werden auf die Unterſchrieben iſt die Deklaration von Mo⸗ 
jenigen, aus deren Forſten das ſchädigende Wild aus⸗ rell Mackenzie, Schröter, Schrader, Krauſe 
breche. Er halte eine ſchleunige Feſtſtellung des Moritz Schmidt und Max Howell. Bekauntli 
Geſetzentwurfes im Intereſſe der Walbbeſitzer 
liegend, weil bei weiterer Zögerung die 
derungen immer größer werden würden. 


auntlich 


g. v. Nathuſius (freik.) erklärt ſich den „Reichsanzeiger“ redigirt, welches beſtimmt 
ebenfalls mit dem Antrage einverſtanden und be⸗ war, die deutſche Nation über die Natur des 
zeichnet denſelben als fo vortrefflich, daß er ohne Leidens des damaligen Kronprinzen, aufzu⸗ 
Mae d Side augenommen N klären. 
könnte Die Schilderungen wegen des angerich⸗ PF 
teten Wildſchadens ſeien indeſſen vielfach über⸗ Die „BVoſſiſche Zeitung“ ſchreibt: 
trieben. 3 > 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der 
Antrag an eine Kommiſſion don 14 Mitgliedern 
ewieſen. 5 1 
3 Auf Autrag, = fete gen 
R ierauf die Wahlen der Abgg. Schlabitz Er. 7 - : 
17 550 bee Schenckendorff (natl.) an Banne Emin Paſchas. Das geſammte angeworbene Kon⸗ 
Fal) im 8. Liegnitzer Wahlbezirk für gültig er. |tingent beläuft ſich auf 1500 Mann, welche am 
1 beſchäfligt ſich das Haus alsdann mit 0: — — von Egypten nach Sanſibar abgehen 
e Berathung von Petitionen. ä ; ; 
der 1 Petition der jüdiſchen Gemeinde in — Die „Neue Bi euß. Ztg.“ meldet: Ent⸗ 
a um Bewilligung einer Beihülfe aus gegen den bisherigen Meldungen wird uns heute 
Segeberg ds zur Beſoldung ihres Religions- aus Mecklenburg ⸗Strelitz telegraphiſch mitgetheilt, 
Staatsfon d auf Antrag der Unterrichtskommiſ⸗ daß bei der Stichwahl nicht der freiſinnige Re⸗ 
lehrers 15 Neben ue zur Tagesordnung erledigt dakteur Adler, ſondern der konſervative 
ſion u Befehwerde des Gemeindevorſtehere Kandidat Herr von Dergen-Bruuf ge- 
Beate Brünken über die Benutzung un⸗ t hat. 


richt: Für die deutſche Aktion in Oſtafrika fin⸗ 
den ſeit einiger Zeit erhebliche Neuanwerbungen 
in Egypten ſtatt. Seit Mitte Februar werden 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


befand ſich damals Prinz Wilhelm — unſer von 
For jetziger Kaiſer — in San Remo und in ‚Seiner und 1878, die Frankre 
Gegenwart wurde auch jenes erſte Bulletin für Novo und Kotonu zuſichern, anzuerkennen, und 


Ag 
GL 


wald 
Heinr. 


Gerstmann. Otto Thiele. 


Kopenhagen Aug. 


Dennerſtag, 6. März 189. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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J. Wolff & Co. 


er 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. März. Rieger beautwortet das 
Manifeſt der Jungezechen mit dem Hinweiſe auf 
die im czechiſchen Lager herrſchende Zwietracht, 
welche den czechiſchen Mitgliedern bei den Wiener 
Ausgleichskonferenzen gegenüber der Eintracht 


der Deutſchen und dem Widerſtande der Regie⸗ 


rung unmöglich gemacht habe, alle czechiſchen 
Ideale zu verwirklichen. Die Jungcezechen möch 
ten im Landtage die Verantwortung für die Ver⸗ 
eitelung des Ausgleichswerkes übernehmen; dort 


genüge aber nicht die einfache Verdächtigung und 


her- die Blendung mit verführeriſchen Ideen. Sollte Be 
dete es aber ſchließlich gelingen, das Volk bei den den 
Wahlen auf falſche Wege zu leiten, fo würden V 


die Altezechen mit dem Bewußtſein der geleiſteten 
Pflichterfüllung zurücktreten. Eine geſtern abge⸗ 
haltene Verſammlung des Jungczechenklubs in 
Prag beſchloß, auf dem Standpunkte des Mani⸗ 
feſtes zu beharren. 

Bei einer Ergänzungswahl zum Reichsrathe 
in Wels wurde der deutſchliberale Be⸗ 
werber mit 1178 gegen den klerikalen, der 
1009 Stimmen erhielt, gewählt. 

Juſtizminiſter Schönborn iſt von 
einer Audienz beim Kaiſer in Ofen nach Wien 
zurückgekehrt. Das klerikale „Vaterland“ kündigt 
die Oppoſition der Klerikal⸗Feudalen gegen Schön⸗ 
borns Geſetzentwurf an. 


Frankreich. 

Die von den Regierungsblättern abgeleugnete 
Nachricht, daß Verſtärkungen zum Widerſtande 
gegen den König von Dahome nothwendig ſeien, 
war mehr der Form als dem Inhalte nach un⸗ 
richtig, „Memorial Diplomatique“ theilt näm⸗ 
lich mit, daß thatſächlich beträchtliche Verſtärkun⸗ 
gen vom Senegal nach Kotonu abgehen ſollen, 
weil der König Dahome dem franuzöſiſchen 
Reſidenten am Golf von Benin, Dr. Buyol, an⸗ 
gezeigt habe, daß er nach dem großen Opfer der 
5000 Gefangenen ſein ganzes Heer gegen 
die Franzoſen in Kotonu führen werde. Da die 
königlichen Opferfeſte erſt in drei Wochen ſtatt⸗ 
fänden, jo hätten die Franzoſen Zeit genug, ſich 


cher zur Vertheidigung einzurichten und Verſtärkungen 
Pfd. Sterl. Schadenerſatz vom Seuegal heranzuziehen. 


Seit Tonkin ſcheut 
man in Frankreich die Kolonialkriege wie ge- 
brannte Kinder das Feuer, aber mit der jetzt be⸗ 
triebenen Vogelſtraußpolitik erwehrt man ſich 
nicht des Königs von Dahome, der — darüber 
laſſen die Nachrichten keinen Zweifel — mit 
Frankreich in offenem Kriege liegt. Die neueſte 
amtliche Meldung aus Kotonu vom 3. März zeigt 
denn auch, daß der König von Dahome die drei⸗ 
wöchentliche Friſt nicht abgewartet hat. Das 
Telegramm lautet: „Franzöſiſche Truppen unter 
Major Terrillon wurden nördlich von Kotonn bei 
Zeho am Denhardſee von 800 Eingeborenen von 
Dahome angegriffen. Die letzteren wurden mit 
einem Verluſt von etwa 100 Todten und Ver⸗ 
wundeten zurückgeſchlagen. Der Verluſt der 


drei 


Verwundete angegeben. Der neue Köni 
Dahome weigert 


ich, die Verträge von 1 
ich den Beſitz Ben Porto⸗ 


er ſoll vor Kurzem ſeinem Uebelwollen gegen 
Frankreich in einer Botſchaft an den Präſidenten 
der Republik recht groben Ausdruck gegeben haben. 
Das Hauptübel, an dem Frankreich kranke, ſo“ 


— Die Aus er in feinem Briefe geſagt haben, ſei, „daß das 
zuverläſſiger Quelle erhalten wir folgende Nach: Land keinen König beſitze“. Der militäriſche Be⸗ 


fehlshaber in der dortigen Gegend, Major Ter⸗ 
rillon, wird als tüchtig und thatkräftig geſchil⸗ 
dert. Er iſt ein Schüler von Saint Cyr, machte 


in Kairo etwa 1000 Mann einexerzirt, haupt⸗ den Feldzug von 1870—71 mit und trat im 
ſächlich Sudaneſen, darunter ein Theil der Leute Jahre 1877 zur Marine-Iufanterie über. 


Paris, 4. März. In Kammerkreiſen ver⸗ 


lautet, die Debatte über die Interpellation in 


jauszubeuten, indem es durch Ergreifung des 
innern Afrika's das weltumſpannende Koleniale 
reich opferlos vollendet, deſſen Begründung einſt 
der Siegespreis ſeiner zähen Ausdauer im opfer⸗ 
vollen Kampfe mit Frankreich geweſen war. Von 
Europa ſich verlaſſen fühlend, von der engliſchen 
Preſſe mit neuer Vergewaltigung in der Frage 
der Delagoa⸗Bahn bedroht, findet das tiefge⸗ 
kränkte Volk in der Erinnerung an ſeine große 
Vergangenheit und in dem Kultus ſeiner Heroen 
ſeinen einzigen Troſt, leider aber auch die Um⸗ 
ſturzpartei den nie verſagenden Hebel für il re 
Zwecke. Aus dieſem Grunde ſah man nicht ohne 
ſorgniß einer Kundgebung entgegen, welche von 
Republikanern für den 2. März am Sarge 
ascos de Gama in Ausſicht genommen war, 
deſſen Gebeine vor einigen Jahren aus der Fa⸗ 
milieugruft in Vidigueira nach der prächtigen 
Kirche von S. Jeronimo in Belem übergeführt 
worden find. Die Regierung hat ſoeben die 
Kundgebung unterſagt und damit ohne Zweifel ſehn 
weiſe gehandelt, doch iſt die Gährung damit 
keineswegs geſtillt und würde vielmehr bei neuen 
engliſchen Zumuthungen zu wildem Ausbruch 
kommen. Die auf den 30. März anberaumten 
Wahlen werden ohne Zweifel eine überwältigende 
Mehrheit für die Regierung ergeben, denn die 
Wahlmaſchine in den Händen der jeweiligen 


Machthaber arbeitet ſo tadellos, daß man, 
um die Oppoſition nicht ganz mundtodt 
zu machen, durch das Wahlgeſetz von 


1885 einen auf die größern Städte beſchränkten, 
eigenthümlichen Liſtenwahlmodus eingeführt hat, 
welcher der Minderheit unter allen Umſtänden 
einige 20 Sitze ſichert. Die von den Progreſſiſten 
vorgeſchlageue Aufſtellung von ſechs Afrikaſorſchern 
als Kandidaten für Liſſabon findet aus leicht be⸗ 
greiflichen Gründen bei der Regierungspartei 
leinen Anklang. 


Großbritanuie und Irland. 

London, 3. März. Die Grapdon'ſch⸗ 
Dynamitkanone, welche 600 Pfund dieſes Spreng⸗ 
ſtoffes drei engliſche Meilen weit ſchleudert, 
wurde am Freitag in der Fabrik von Taunton, 
Delmard, Laue und Co. in Birmingham, welche 
die Herſtellung übernommen hat von japaniſcher 
und rumäniſchen Offizieren beſichtigt. Fünf 
europäiſche Regierungen, Rußland, die Türkei, 
Spanien, Italien und Rumänien, warten jetzt 
auf die Vollendung dieſes 15zölligen Gefchüges 
und die Fabrikation deſſelben wird aufs mög⸗ 
lichſte beſchleunigt. Lieutenant Graydon, der Er⸗ 
finder, hofft, mit ſeiner Kanone doppelt ſo weit 
ſchießen zu können, als es mit der Zalinskiſchen 
möglich iſt, deren ſchwerfällige Bauart überhaupt 
ein großes Hinderniß für ihre Einführung bil⸗ 
den ſoll. 

London, 3. März. (Köln. Zig) Der 
gallige Leitartikel, den die „Times“ gegen die 
Berliner Arbeiterſchutz Konferenz abfeuerte, iſt 
wohl als der letzte Schuß der auf der Flucht be⸗ 


„franzöſiſchen Truppen wird auf einen Todten und griffenen inſelhaften Abſchließungspartei zu be⸗ 


trachten. Um gerecht zu ſein, muß zugegeben 
werden, daß dem Durchſchnittsbriten die hoch⸗ 
herzige Initiative des 2 deutſchen Kaiſers 
in einer ſehr wichtigen Arbeitsfrage nicht gerade 
willkommen ſein kann. Er hat ſich daran 

wöhnt, ſein Land als das erſte Induſtriereich der 
Welt aufzufaſſen; er glaubt an die perfſönliche 
leberlegenheit feines Arbeiterſtandes, an deſſen 
höheres leibliches Wohl, an den Vorſprung feiner 
Fabrikgeſetzgebung und vor Allem an die voll⸗ 
ſtändige Unabhängigkeit Großbritanniens von den 
Bedürfniſſen und Wünſchen des europäiſchen 
Feſtlandes. Unter Gladſtoues Amtsführung war 
es ein Glaubensſatz, daß England politiſch mit 
dem entzweiten Kontinente ſo wenig als möglich 
zu thun haben ſolle, ein Satz freilich, welchen 
Fürſt Bismarck ſchnell hinfällig machte — und 


| 


Betreff der Teilnahme Frankreichs an der Ber⸗ jetzt unter Salisbury kehrt die Theorie des 


liner Konferenz werde auf die geſammte Au 
Politik des Kabinets ausgedehnt werden. 


Italien. 


ßere Pa 
1 


n Angloſachſenthums Europa halbfeindlich den 
Rücken. In dem zukünftigen Verbande aller 
engliſch ſprechenden Völker hoffen die Vertreter 
dieſer Richtung den ſtetig wiederkehrenden Kreis⸗ 


T Rom, 4. März. Das Gerücht vom Rück⸗ lauf des Daſeins in ſtolzer Selbſtgenügſamkeit 


tritt des Kriegsminiſters Bertole Vidale erhält bis ans Ende dieſer Din 


ſich trotz 
ſelben mit Crispi hat ſich verſchärft. 


ge ausführen zu können. 


aller Dementis. Der Zwieſpalt des⸗ Wozu ſich alſo in einer induſtriellen Lebensfrage 


von einer Macht ins Schlepptau nehmen laſſen, 


Kloth in n — Das „Marine- Verordnungsblatt“ meldet: y deren Handel gegen den rieſigen britifchen ein 
zulänglicher und ungeſunder Konfirmations⸗ 9 1 Am 1. April dieſes Jahres Spanien und Portugal. Zwerg iſt, deren Schutzzölle ein anderes wirth⸗ 
lokale. ‚tagt ſich das Haus. iſt das Filial⸗Minendepot zu Kuxhafen in ein Liſſabon, 28. Februar. Die von der Re⸗ ſchaftliches Syſtem vorausſetzen, und deren 
Hierauf ver En Freitag 11 Uhr. ſelbſtſtändiges Minendepot umzuwandeln, als gierung gelegentlich der am 11. d. Mts. ge⸗ Mitärverhältniſſe auf die Nothwendigkeit 
Nächſte Sitzun Kleinere Vorlagen und Etat. deſſen Vorſtand bis auf Weiteres der jeweilige Planten vepublikaniſchen Kundgebung eines künstlichen Erſatzes für die dadurch aufge⸗ 
Tagesordnung: Vorſtand des Artilleriedepots daſelbſt zu fun⸗ an den Tag gelegte entſchiedene Haltung hat die ſogene Volkekraft hinweiſen! Derartige An⸗ 


N ĩͤ 
eutſchland. 

8 März. Se. Majeſtät der 

unternahm heute Vor⸗ An de 


giren hat. 
Berlin, den 18. Februar 1890. 
Wilhelm. 
u Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 
Rekrutirung. 


Marine für 1890091 Nachſtehendes: 
1 Entlaſſung der Marine⸗Reſerviſten. 


ten, Freiherrn v. 
währte demnächſt d 
Schwerin, ſowie den 


em Bildhauer Behrwald aus 
Malern we 11 Prell 
ier eine längere Sitzung. arauf nahm 

9 gal a einige er = 
J ajeſtät die n Köni⸗ 
15 a Er igeſtern um 1115 = it. 
ien en 1 bege ar⸗ 
re een vr Fron Fürſtin Anton Rad⸗ 


dieſes Jahres ſtattzufinden. 


u entlaſſen. 
i I. Einstellung der Rekruten. 


auf nach de am Pariſer Platz und! 1. Die Zahl der einzuſtellenden Rekruten iſt uns mit Neid zu erfüllen. 
dan dort ant Gift w. Perponcher, der früheren n b g 3 


äfin v. 


ron dort zur Gr eiland Ihrer 


Oberhofmeiſterin w Majeſtät der 


innerhalb der Grenzen des Etats 


erbt Auch am geſtrigen Nachmit⸗ 2. Die Einſtellung hat ſtattzufinden: 
eg Ya ertheilte die Kaiſerin⸗Königin a. bei 28 Slehataillonen, den Matroſen⸗ 
er mehrere Audienzen. Fa SER Artillerie. und den Torpedo-Ahtheilungen 
Ihre Majeität die Kaiſerin⸗Köni⸗ am 4. November d. J; 
Friebrich beſichtigte am Montag das 
rkrankenhaus im Norden Berlins. Geſtern am 3. Jauuar 1891; 


beſuchte Ihre Majeſtät den Wohl⸗ 


itiakeits⸗Bazar bei der Fürſtin Anton Radzi⸗ 0 
il ab Gest ſich darauf mit den Prinzeſſinnen Berlin, den 4. März 1890. 
ria und Margarethe nach Potsdam, um dort Wilhelm 
in der Friedens⸗Kirche die Grabkapelle in Augen⸗ An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 
ſchein zu nehmen. Demnichſt unternahm die Uebungen des Deu! ſt and 
Kaiſerin Friedrich einen Spaziergang nach dem Ich beſtimme hinſichtlich der diesjähri 
Kaiſer⸗Friedrich⸗Kinderheim in Bornſtedt und Uebungen 


tſprach ſpäter mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern Folgendes: 
einer Einladung der Frau Prinzeſſin Heinrich Währen 
XIX. Reuß zum Thee. Um 3 Uhr 11 Minu⸗ Offiziere, 
ten erfolgte die Rückkehr von Potsdam nach ten des B 


en 


ne Die „Norddeutſche Allgemei itung“ 1 en einzuziehen 
— Die „Norddeutſche emeine Zeitung“ Mitteln ! 1 : 
ſchreibt: # z Zeitung Berein, den 4. März 1890. 


„Seit einiger Zeit bringen verſchiedene Wilhelm. 


Blätter wiederholt Nachrichten über eine bevor⸗ 
Verlobung Ihrer königl. Hoheit der 
rinzeſſiu Margarethe. Auf Grund zuverläſſiger 


n 


— 


theile am Lande und der Beſatzungen der in eine Weiſe den zu 
in der zweiten Hälfte des Monats September dabei zu Mitteln, 


2. Die Oekonomiehandwerker der Werftdivi⸗ Beleidiger, jo mag man die Verblend 
ſionen find am 27. September dieſes Jahres immerhin nöthigt dieſes rückſichtslo 


von Ihnen nach dem vorhandenen Bedarfe Abbruch aller Handelsbeziehungen mit E 
feſtzuſetzen. gerichtete Bewegung weit nachhaltiger, 


o. die Einſtellung der Oekonomiehandwerler mit Opfern, 


Beurlaubtenſtandes. Portugal und Braſilien zu 
gen die engliſchen Boote kaum je ein Dutzend Reiſen⸗ 
führt jeder und ſich der 
underte der⸗ freut. 
damit auf wärtigen Amte übernahm Vikomte Aoki, der als 
rvorgebracht Geſaudter in Berlin und als Vicepräſident unter 
Einbildung dem Grafen Inuje und Okuma ſich große Ver: 
ältnißmäßig trautheit mit Vertragsverhandlungen erworben 
geſchädigter An des Grafen Inuje Stelle im Ackerbau⸗ und 
ungehört Handelsminiſterium trat fein bisheriger Unter 
den nun gebener Iwamura und als Geheimrathspräſident 
Franzoſen, rückte für den Grafen Yo der Graf Oki ein. 


des Beurlaubtenſtandes der Marine der hier aufnehmen oder abſetzen, 


d des Etatsjahres 1890 —1891 find ſelben hinüber und herüber. 

Maſchinen⸗Ingenieure und Mannſchaf⸗ England irgendwelcher Eindruck he 
eurlaubtenſtandes nach Maßgabe derſ werden könnte, dürfte ſich freilich als 
ſtimmungen und der vorhandenen erweiſen, denn die Klagen der verh 


An den Reichskanzler (Reichs⸗Marineamt). einmal vorhandenen Deuſchenhaß der 


3 


glückliche 


olge gehabt, die Wiederholung ge⸗ ſchauungen eines Stockbriten find von einem inſel⸗ 


räuſchvoller Kundgebungen zu verhindern, doch haften Abſonderungsſtandpunkte aus begreiflich; 


würde man ſchwer irren, wollte man die ſeitdem 
bewahrte äußerliche Ruhe für ein Zeichen der 
Ergebung in die von England erfahrene Be⸗ 


Ich beſtimme hinſichtlich der Rekrutirung handlung anſehen. Vielmehr möchte ich behaupten, 


daß die erlittene Demüthigung mit jedem Tage 


nur ſollte ein Weltblatt, wie die „Times“, doch 
anſtehen, ſich zu deren Mundſtück zu machen. — 
Schon vorgeſtern wurde der Skandal von 
Labouchere in einer öffentlichen Rede vor 
den Wählern des Londoner Bezirkes von Nord 


ſchwerer empfunden wird, mit jedem Tage das San Pancras, wo morgen eine Ergänzungswahl 


ſelber größern Schaden zufügen als dem mächtigen 
ung beklagen, 
m ſe National⸗ 
gefühl dem Fremden Achtung ab, ja, angeſichts 
gewiſſer Vorgänge in Deutſchland iſt es geeignet, 
So zeigt ſich die auf 
gland 
g 5 | als ich 
je erwartet hätte. Zwar wird ſich die Sperre 
unſerer Häfen gegen engliſche Waaren nicht voll⸗ 
ſtändig aufrecht erhalten laſſen, zähneknirſchend 
wird man genöthigt ſein, Kohle und Eiſen und 


b. bei den Matroſen⸗ und Werftdiviſionen Mancheſter⸗Waaren von dem verhaßlen Volke zu 


kaufen, aber in allen Fällen, wo ein Erſatz, ſelbſt 


Dampfer mit ſehr geringer Ladung hier an, noch 
mehr aber treten die Folgen der herrſchenden 
Stimmung in dem regen Perſonenverkehr zwiſchen 


deutſche und franzöſiſche Dampfer 
dub 


geringen Anzahl in ihren Intereſſen 
Kaufleute und Fabrikanten werden 
verhallen und England wird fortfahren, 


der jedes einmüt 


f läßt, hige Handeln beider Völker aus⸗ 


friſch und fröhlich zu ſeinem Vortheil 


ig it „möglich iſt, wird man ihn bereit⸗ 
der Werftdiviſionen am 1. Oktober d. J. willig ergreifen. Schon jetzt kommen die engliſchen 


Tage, denn während dem Portefeuille des Innern i 


1. Die Entlaſſung der Mannſchaften der Marine⸗ heiße Begehren ſich ſteigert, England auf irgend ſtaltfindet, wieder aufgewärmt. Er kennzeichnete 
x N glühendem Haß geſteigerten dabei die Unterhausmehrheit als „die ehrloſeſte 
heimiſchen Gewäſſern befindlichen Schiffe hat Unwillen fühlbar zu machen. Greift das Volk Bande, welche jemals die Vorſehung in ihrem 
welche in letzter Folge ihm Groll über ein Volk verhängt habe“, fügte hinzu, 


daß Salisbury überhaupt kein wahres 
Wort ſagen könne ſo daß, wenn Jemand 
einem andern auf höfliche Weiſe bemerkbar machen 
wolle, er habe gelogen, er nur zu ſagen brauche: 
„Sie erzählen eine Salisbury“. Daß dabei 
wieder um, wie letzthin im Unterhauſe, auf den 
Schuwalow⸗Vertrag aufmerkſam gemacht wurde, 
den Salisbury bekanntlich ableugnete, braucht 
wohl kaum erwähnt zu werden. Uebrigens be⸗ 
nutzte der Marineminiſter Lord G. Hamilton, 
ebenfalls in Nord San Pancras, ſofort die Ges 
legenheit, um Laboucheres Behauptungen als 
„perſönliche Verleumdung und verlogenes Ge 
ſchwätz“ zu bezeichnen. 

London, 3. März. Das neue japanefifi 
Kabinet trat, der „Ames“ zufolge, — Wache 
nachten in Wirkſamkeit. Sein Hauptcharakterzug 
iſt leider die Abweſenheit der geachteten Grafen 
Ito, Juuje und Okuma. Miniſterpräſident mil 
0 Graf Jamagata 
ein Mann, der große Geſchäftskeuntniſſe beſitzt 
größten Beliebtheit beim Volke er- 
9 


Die Nachfolgerſchaft Okumas im Aus⸗ 


Okuma ward Geheimrath und Inuje u. ein 
Hofamt. Ueber des neuen Kabinets Abflchten 


3 
1 


etreffs der Verträge war in der Mitte des Ja⸗ lich geſchilderten döhmiſchen Großen zu machen. welfung hätte mich gerade fetzt ſehr hart ge⸗ Erkrankung an der Influenza vom Geheimrath 


mar noch nichts bekannt. i Mit einigen höchtönenden Prophezeiungen bringt troffen, denn ii ; a : Berlin, den 5 März 1890. 
N N önen iung 0 zum Erſten habe ich Engagement v. Bergmann ein i eubriefe 
we Eerbien. man ee vaterländiſchen Inhalt in ein Drama, | bei Herrn Direktor Rathge, mit dei — Frau iſt 5 ö . berg ee er 
J.. f,. / ... 
fia : ; x * 2 : ! 1, $ habe. ammelten Vorſtände der niederſchleſiſchen Knap⸗ do, do. 312% 102,50 50 „ ritterich 3,700 100,00 
c T T. kinkr ana MO 
i ; „ 4 5 rubenverwaltu ö i der ent⸗ Pr. Staatsſchuld. % 100, bu. Neumärk. 4% 104760 
marck und bezeichnet den Rücktritt als und Sinn einzuhauchen. In dem Fachblatt „Die Küche“ werden laſſenen Bergleute vorſtelig 8 eg TE 100,30 8 Suuenbun . 2 10150 2 
2 2 f 6 . 2 ommerſche do. . 


1 weil Bismarck ein Ferud Die Aufführung des „Generalfeldoberſt“ folgende A rüber i 
0 . üh ſt“ folgende Angaben darüber gemacht, wie am i i i 7 
ne. und allen Slaven und ſomit auch der verdient das größte Lob. Der Benefiziant, Herr deutſchen Kaiſerhofe gegeſſen wird: der Zeche „Charlotte“ bel Iieberruhr bosch 
Serbiens und Begründer der Tripelallianz ſei[ Wilhelmi, war in der Rolle des Johann Die Frühſtückstafel Kaiſer Wilhelms II. wegen 25 prozentiger Lohnerhöhung auf gütlichem 
2 f Geozg voll und ganz aufgegangen; die oft ge⸗ wird nach engliſcher Sitte hergerichtet; es wird Wege mit der Zechenverwal 
ulgarien. 5 gegangen a hnlich „ * Weg r Zechenverwaltung zu unterhandeln. 
1 rühmten Vorzüge dieſes Künſtlers: Scharfe Cha⸗ gewöhnlich eine Eierſpeiſe, wie Omelette, Rühr⸗ Münfter, 5. März. Der Provinzial⸗Land⸗ 
25 T Sofia, 4. März. Vulkovich, welcher nach rakterzeichnung, frappirende Natürlichkeit, ein eier, Setzeier, öfters mit gebratenem Speck oder tag wählte den Regierungs⸗Aſſeſſor Schmeddin 
cn Aufenthalt heute nach Konſtantinepel zu⸗ edles Feuer, verbunden mit weiſem Maßhalten, Schinken, und ein Fleiſchgericht aufgeſtellt, be- aus Deſſan zum Landesrath 
— kehrte, erhielt weitgehendſte In truftionen, um kamen in dieſer äußerſt ſchwierigen und anſtren⸗ ſonders Beefſteaks, Hammel⸗ oder Kalbskotelettes, Wien, 5 März Das ungariſche Juſtiz⸗ 3% 99909 | _ Unleibev.1886 36 101.30 50 
ei der Pforte energiſch auf endliche Löſung der genden Rolle aufs glänzendſte zur Geltung und Paprika- Huhn oder Schnitzel, Makkaronis mit miniſterium hat dem Minifter des Innern das Dfipesuß, oper. 3049 e e e een 6 
Auerkennungefrage zu dringen. Sollten ſeine wollen wir an dieſer Stelle dem lebhaften Be⸗ Leber⸗Hachee. Mit Vorliebe ißt der Kaiſer Gutachten zugeſchickt über die Frage, was in der . . 396100206 | See 142.2 @ 
Schritte reſultatlos bleiben und die Pforte nicht dauern Ausdruck geben, daß ein Künſtler von der poulets sautes mit irgend einer Kartoffelſpeiſe. A { i Für 8 1 & Poſenſe 85 = 188 | er. Bräm,-Anl, 812% 216,25 6 
die Initiative f f d die buke a { N Fe 1 gelegenheit des Fürſten Sulkowski zu Voſeuſche do. 4% 10, 10 5 Bayer. Pränt Au. 4% 14430 @ 
j e ergreifen wollen, ſo wird die bul⸗ Begabung und Bedeutung Herrn Wilhelmi's — Das zweite Frühſtück: Lunch, findet um 2 Uhr thun ſei. Das Juſtizminiſterium hat ſich dahin Sache do. 4% 50 0 Seln⸗ Mind. Br. A. 310140. 60 @ 
Fürsten Regierurg ſich wegen Anerkennung des nicht auch für fernere Jahre unſerem Stadt⸗ ſtatt und beſteht aus Suppe, einem Frühstück mit aus eſp ochen, daß dem Erſ des B re —— Meizu Gu 606 
Fürſten direkt an befreundete Mächte wenden. h i Gemüſen, Brat über Speiſe; find Gaſte Gerichts um Anhebung des Aunatels über fene 0 „ 
h n theater erhalten bleibt. 1 emüſen, Braten und ſüßer Speiſe; find Bälle Gerichts um Aufhebung des Kuratels über feine 
Afrika. Ein eingehendes Studium ihrer Rolle be; geladen, dann kommt noch ein Hors d’oeuvre, ungariſchen Beſitzungen nachzukommen ſei. Das n 
2 26. Februar. Wi 5 kundete Fräulein Wien rich, welche in großen ein Eutree mit Eis hinzu. Der Kaiſer liebt Bonner Gericht wird auch über die Scheidungs⸗ „de ) ; 
anger, 26. Februar. Wie verfantet, wixb | Zügen bie ehrgeizige, schließlich unter der Wucht klare Suppen mit irgend einer Einlage, wie klage entſcheiden, die gleichzeitig von beiden Gatten Seide en, 5 


do. do. neue 3290 100,50 © | Boienihe do. 4% 104,00 b 
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r. 3 ad Ab. u. Weſtf. do. 4% 105,00 
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ch cha im der zweiten Aprilwache eine beut=|der Ereigniſſe zujunmenbrechende Eliſab Rei faroni 2 ir f a en Menn 0 = 

1 eth dar⸗ Neis, Makkaronis und in große Würfel ge⸗ angeſtrengt worden iſt 1 da. ! 
e Geſandtſchaft unter Führungdes Grafen eee . l = ; Eon De ren i 8 Auleit % 3,40 0 vo 6. 18872 N 
ch ſchaf Führung afen stellte. Die eigenthümliche Geſtalt der Genveva ſchuittenem Fleiſch, wie Rind, Hammel oder Ge⸗ Paris, 5. März. Nachts wurden Extra⸗ Ytatienitgedtente 5% 0 be. Gadbreute 9 1120 8 


Tattenbach, des deutſchen Miniſter⸗Reſidenten in wußte Fräulein Maynau mit einem Reiz und 
Tanger, an das zur Zeit in Fez befindliche Hof⸗ einer Aumuth 5 daß die etwas un⸗ 
lager des Sultans Muley Haſſan begeben als erquickliche Figur äußerſt gewinnend berührte. 

Erwiderung jener marolkaniſchen Geſandtſchaft, Der rohe und ungeſchlachtete Liebhaber Han⸗ 
welche voriges Jahr Deutſchland beſuchte. Seit nibal von Dohna machte ſeinem Darſteller, Herrn 


der erſten deutſchen Geſandtſchaft, welche unter Feldhaus, viel chaf s 
dem Miniſter⸗Reſidenten Weber Fez beſuchte und dich = mächtig 2 ee 


flügel, ebenfo ruſſiſche Suppen. Unter den blätter ausgeruf i iſſion] Yawy.Stapteint 7% 100,50 @ | *. 

Sr - . en. gerufen, welche die Demiſſion] ders. Stast⸗unt 7% 101,50 @ do. de ids, —— 
N ons r 5 > 8 o. do. 0 5 % 2 

Siehe giebt er, ben Zaubern, Sergungen ober Tirards als vollzogen verkündeten. Die Wahr⸗ wtesican Auteip:'6%, 98.288 de. Gen 18% 102 23 be, 

= zug, doch müſſen ſie gebacken heit iſt, daß der Sturz des Miniſterinms ns. v0.208.©1.6% 9808 | do. de. 186658%% 189.25 B 

ſein. Zum Abendbrod giebt es eine Fleiſch- in der morgigen Sitzung für nahezu unausbleib⸗ e. gl . 8 2 Seren 98,06 

ſchüſſel garnirt und einen Braten oder Fiſch, lich gilt. Floguet wird vielfach auf die Kan⸗ 

Fleiſch und eine Speiſe. Sind Gäſte geladen, didatenliſte geſetzt. 

dann werden mitunter noch Sandwiches, Kaviar⸗ Bern, 5. März. Die Schweizer Delegirten 


2. do. 5% 57408 do. Reute 5% 87508 
Deferr. Silb.⸗ R. 4730 7525 5 do. do. neue 5% 83.75 v0 
Oeſt. 250 Fl. 18544 —.— Ungariſche Gold⸗ 


do. Cred. 100 1858 4% 326,50 6 4% 88 00 58 


an welcher im Auftrage der „Kölu. Ztg.“ der Herr Lettin ie klägli Figur] brödch it Auſtern, Walſhrabi N «lei f 5 3 do 1860 erLooſe 5% 120, 5 b 3 
s 8 en Et r L. ger wußte die klägliche Figur brüdchen mit Anſtern, Walſhrabit und dergleichen werden am Mittwoch, den 12. März, nach Ber⸗ . Ungarſche papier 
verſtorbene Dr. W. Mehr theilnahm, iſt keine des Friedrich durch einige humorvolle Züge herumgereicht. lin abreiſen. Freitag werden fe Mul Oberst wan, St.. 8160 1580 %/½% f 0l„!ßg 1 


der marokkaniſchen * von den jeweili⸗ 
Nan Vertretern Deutſchlands beſucht worden. 

ach dem von anderen Nationen für derartige 
Reiſen gegebenen Vorbilde dürften an der deut⸗ 
chen Expedition viele hunderte und mit Ein⸗ 
chluß der vom Sultan zur Verfügung zu ſtel⸗ 
lenden Begleittruppe bis zu tauſend Perſonen 
theilnehmen. 


Stettiner Nachrichten. 


. An Stelle der einzigen polniſchen Zeitung Noth konferiren. Die Inſtruktion, welche der 
in Berlin, welche unter dem Namen „Prawda“ Bundesralh ihnen ertheilte, hat in erſter Reihe 
(Wahrheit) nur kurze Zeit beſtanden hat, iſt der Fragen des Arbeiterſchutzes und in letzter Linie 
„Bei. Ztg.“ zufolge jetzt wieder ein neues, zwei⸗ Fragen des Freihandels und Schutzzolles zum 
mal wöchentlich erſcheinendes politiſches Blatt Gegenſtande. Letztere gelten lediglich für den 
getreten, welches den Namen „Gazeta Polska“ Fall, daß dieſe beiden Fragen auf der Konferenz 
führt und deſſen verantwortlicher Redakteur ein zur Sprache kommen ſollten. Hier wird be⸗ 
Herr Kasimir Wojciechowsli, ehemaliger Verleger ſtimmt verſichert, der franzöſiſche Botſchafter Her⸗ 
und Redakteur des in Poſen erſcheinenden humo⸗ bette werde ebenſo wenig als audere Geſandte an 
riſtiſchen Blattes „Motyl“ (Schmetterling) iſt. der Konferenz Theil nehmen. 


etwas erträglicher zu geſtalten. 

Die übrigen Darſteller wurden ihren, mit⸗ 
unter recht unangenehmen Rollen aufs eſte ge⸗ 
recht und erwies ſich die Vorſtellung im Ganzen 
als ziemlich abgerundet. 

Das Haus war ſehr gut beſucht und zeichnete 
den Benefizianten durch vielen Beifall und 
Kranz⸗ und Blumenſpenden aus. DER: 


Aus den Provinzen. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutiu⸗Lübedk 4% 41, % Dux⸗Bodenbach 4% 210,25 b 
Frankf. Güterb. 4% 80,9% Gal. Carl⸗xvud. 4% BANG 
rübed⸗Büchen 4% 176,406 Gotthardbahn 4% 167,305 
Mainz⸗dwigh 4% 122,596 It. Mittelm.⸗B. 4% 108 10 08 
Marb.⸗Mlawka 4% 57,106 Kursk⸗Kiew. 588 —— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 1% 167,906 | Mostau⸗Breſt 300 —.— 
Niederſchl. Märk. Sfr. Frz.⸗Stsb. 4% 95,50 b 
„Staats Bahn 4% 101,25 bc do. Nordwo. 5% 86,906 
Oſtpr. Südbahn 4% 86,50 b | de, Lit. B. Edt. % 37,50 
Saalbahnn 49% 43,755 Südöſt. (Lemb.) 4% 56, 70 5 
Stargard Bofen 406 103,406 Darſchau⸗Ter. 3% —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 150,00 & do. Wien 4% 129,50 
Baltiſche Eif. 39% —— 


Stettin, 6. März. Allmälig beginnen * Rumme sburg i. Pomm., 4. März. Schieben Brüſſel, 5. März. „Temps“ und „Figaro“ 3 8 
ſich die Meinungen über die große Geld Lotterie Ueber das Vermögen des Kleinpächters Auguft (Poſtd N „ melden das Unwohlſein Tirards, der deſ wum 3 Sei, ka 112% 
zur Niederlegung der Schloßfreiheit zu klären, Ludwig zu Papenzin iſt das Konkursverfahren oſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ die Abſicht geäußert haben ſoll, nach der Junter⸗ Bar AaRfawie 15. 5 R 5% 1165 
Oſipreußziſche Sm „„ 1¹ 


kauiſchen Packetfahrts Aktien Geſellſchaft.) pellation am Donnerſtag zurückzutreten. 


eröffnet. Der Mühlenmeiſter Müller iſt zum ; 3 
5 Gellert“, von Newyork, am 25. Februar in Der Unterſuchungsrath hat in der Sache 


und es kommt die Ueberzeugung zum Durch⸗ 
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen 


bruch, daß dieſe vielgeprieſene und auch ebenſo Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


ſehr angefeindete Lotterie, ſowohl was die Größe ſind bis zum 1. April bei dem hieſigen Amts⸗ Hamburg angekommen. — „Bratsberg“, am 25. des Generals Hubert Caſter einſtimmi bejaht, | Berzis-Märtiis Shartow⸗Aſew g.5% —— 
der Gewinne, als auch den Prozentſatz derſelben gericht anzumelden. — — 8 von zen nach Newyork abge⸗ daß die taktloſe Rede des Generals ein Va F 
anbelangt, die chancenreichſte ſämmtlicher be⸗ Kolb erg, 4. März. Auf dem hieſigen 9 9b — „Suevia“, am 26. Februar im gegen die Disziplin ſei. Berl.- Gert. Lt . 4% . | Cart,Kreuieniihg.5%1c0,10 @ 
rg Lotterien ift. In Folge deſſen iſt der Schlachthofe wurde eine ſelten vorkommende Miß⸗ eben angekommen. — „Bohemia“, am 26. In St. Etienne ſtreiken wieder 300 Berg⸗ Praha en? 

arf an Looſen ein ſehr reger, und dürften geburt, Schistosoma reflexum, die nur beim Rinde Februar ron Newyork nach Hamkur abgegangen. leute. e 6 * 
dieſelben bald wieder im Preiſe anziehen, da der beobachtet wird, abgegeben. Dieſelbe charakteriſirt 27 as ‚ N nach Newyork, am Rom, 5. März. Das ſlaviſche Prieſter⸗ Jeet, enn. 0 ee ash —.— 5 
letzte bei den Emiſſionshäuſern vorhandene Reft,|fich hauptſächlich durch eine höchſt ſtarke und denen — „Ela kollegium des 4% 10. 8 Dombr, gar e 98.80 60 0 

7 


5 N 8 © iligen Hieronymus in Neapel 
vonia“, am 27. Februar von Hamburg nach ward wegen 2 Anterſchleife, wie der „Pun⸗ 


Cöln⸗ Mind.. Em. 1% 101,90 500 Kozloweißoronei 5 
E ee. > 4 ” 2 4 
Newyork abgegangen. — „Caſſius“, von Ham- gold“ meldet, von der geiſtlichen Behörde aufge⸗ 


do. 7. Em. 1% 101,90 b 289.50 0 


welcher von den Zeichnern nicht bezogen iſt, von eigenthümliche 8 förmige Verkrümmung des —— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 101,90 b] Kursk⸗Charkew g. 5% —— 


einem Konſortium, zu dem auch das Bankhaus Rückens und das Nichtgeſchloſſenſein der Bauch⸗ 


der : Bi f ö i : ; ; burg, am 27. Februar in Newport angekommen do. Leipzigl⸗lt. 4.4% 191,90 b] do. Cbarl.⸗Aſow 
Rob. Th. Schröder in Stettin gehört, feſt über: höhle. Die Baucheingeweide befinden ſich frei * ee eee N ae 101,0 6 Stig... 4% 2970 7 
nommen iſt. — Diejes offerirt hiervon dem Pu⸗ außerhalb der Bauchhöhle; die Bruſthöhle iſt = 8 ai Baltimore, am 28. Februar Rom, 5. März. Zu Delegirten für die] Sta. Lit. 305% 3 gates 8. 25 5 25700 
blikum, und zwar zur Bequemlichkeit deſſelben, normal entwickelt und nach hinten durch das amburg angekommen. — „Polyneſia“, am Arbeiterſchutz⸗ Konferenz wurden die Gewerbe⸗ be mv. 1620 %% Zn ee 46 0 


Saalbahn 3 —.— do. Smolensk. 9. 5% 100,80 
Gal. Sarl-Eudw. g. 436 85,00 G Orel⸗Griaſy 


1. Mürz von Newyork nach Stettin abgegangen. inſpektoren Meſſedaglia und Saredo deſignirt. 
ö Gotthardb. 4. Ser. 5% 14,70 & (Oblig.) 5% 39,50 G 


außer ½, ½, ½ und Originallooſen zu plan⸗ Zwerchfell abgeſchloſſen. Das Kreuz, fo wie die „Rugia“, am 1. März von Newport nach ondon, 5. März. Der Hieiige Gesandte 


mäßigen Preiſen: Voll⸗Loos Autheile für 1.—5.] Hintergliedmaßen, find ſtatt nach hinten nach vorn 


Klaſſe gültig von , bis zu den lleinſten Ab⸗ gerichtet. Der vordere Theil des Körpers da⸗ Hamburg abgegangen. — Gothia“, von Balti⸗ der Vereinigten Staaten, Abraham Lincoln, iſt[ eee“ dean ee 10610 | miese ene 508 
{ gegen zeigt eine normale Entwicklung. Die Miß⸗ more nach Hamburg, am 2. Minz den Graes- geitorben. eee , nee 1535 3870 78 
ybinst-Bology 


mir von 00, letztere zum Preiſe von 2,50 
ark, ſo daß allen Ständen Gelegenheiten geboten 
ind, ih ihren Mitteln entſprechend hieran zu 
heiligen. Die Ziehung der erſten Klaſſe findet 
ſchon in dieſem Monat, am 17. März, ſtatt, und 
fte es ſich empfehlen, mit dem Aukauf nicht 


end weitergegangen. — „Scandia“, am 3. März 75 5. Mörꝛ Nö 

y 3 ete 8burg, 5. März. In der Nähe des 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — Aniſchtow⸗Palaſtes wo gegenwärtig der Zar und 
z Polyneſia“, von Stettin, am 26, Februar in die kaiſerliche Familie wohnen, wurden am 3. 
Newhork angekommen. a Rugia“, von Ham⸗ Mürz mehrere Nihiliſteu verhaftet. 
burg, am 26. Februar in Newyork angekommen. Sofia, 5. März. Die Unterſuchung gegen 


geburt wird für Intereffenten noch einige Zeit Kronprinz Saiz- 
auf dem Schlachthofe aufbewahrt. 3 


Gerichts⸗Zeitung. 


101,20 0 Schula⸗Jvanewo 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 50% 100,50 50 
82,6% b Ruff. Sudweſt⸗ 


alte gar. 

Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 92,50 5 
1874 gar. 39 30,30 9 | Transkaukaſiſch.g.3%% 77,50 5 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 

netz gar. 80 00 6 


5 8 ichts u — tia“, von Hamburg, am 1. März in ; METER if i EI: eſchar⸗ Wies 
is zum letzten Tage zu warten, da die Looſe daß der „Humor im Gerichtsſaale“ nicht nur in „Ahnetia“ 9 3 in Panitza wird dieſe Woche abgeſchloſſen, und die Den Fang Stel. 52% 10,40 h Warſchan uten 
— jebenfafte ſchon ausverkauft fein werden Berlin feine Blüthen treibt, daß er vielmehr auch Newyork angekommen. Sache dem General⸗Auditeur der Armee über⸗ er e 10010 6 mae * 


wieſen werden. 0 3% 65,76 68 


i Euer ein hohes Aufgeld dafür gezahlt wer⸗ Bankwefen. e 8 
— Nach der „Deutſchen Verkehrs⸗Zeitung“ 
hat das Reichspoſtamt jüngſt beſtimmt, daß Poſt⸗ 
are zur ge N von Geldbeträgen oder 
ur Einholung von Wechſelaccepten bei einer 
erſon, über deren Vermögen das Konkursver⸗ 
Ben eröffnet iſt, anch daun, wenn das Kon⸗ 
rsgericht auf Grund des § 111 der Konkurs⸗ 
ordnung angeordnet hat, daß die für den Ge⸗ 
meinſchuldner bei der Poſt eingehenden Sendun⸗ 
gen, Briefe und Telegramme dem Verwalter der 
ukursmaſſe ausgehändigt werden ſollen, dem 
Gemeiuſchuldner und nicht dem Konkursverwalter 
vorzuzeigen ſind. . 

— Wie verlautet, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die königl. Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen aufgefordert, ſich gutachtlich zu äußern, 
wie das Koupiren der Fahrkarten während der 
Fahrt vermieden werden könnte. f 

— „Violetta, die Dame mit den Kamelien“ 
(La Traviata), Verdi's hier ſeit langen Jahren 
nicht mehr zur Aufführung gekommene große 
Oper, wird heute, Donnerſtag, als 46. Abonne⸗ 

ments Vorſtellung im Stadttheater, nen 
einſtudirt, in Scene gehen. Als „Lohengrin“ 
gaſtirt morgen, Freitag, Herr Bruno Hey⸗ 
8 vom Stadttheater in 3 Der 
noch ſehr jugendliche Sänger, welcher über ein 
blendendes Exterieur und glänzende Stimmmittel 


auderwärts fröhlich gedeiht, hat uns ein nicht ge⸗ | | 
Kt 5 weed Si — 1008 | 
1(Staatsobl) 5% —— 


. 56 ee sa 0 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 


1 . V. Er. unkündb. 

Diſch. Grunde Bd. N 7 — 110. 4% 11800 
do, do. (rz. 100% 4% 101,000 
Pr. nen“ iob. Be 
do. do. G10 7756 —.— 
do, do. (rz. 100) 4% le, 
do. do. %% 90 W 
do. do. Com. Obl.3½% 98,00 v 


Fr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
Pi en 4 4 . 


Mailänder 10 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ f 7 
hung findet am 16. März ſtatt. Gegen den Letzte Nachrichten. 
Koursverluſt von ca. 13 Mark pro Stück bei der Zwickau, 5. März. In hieſigen Bergarbei⸗ 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl ſterktelſen wird angeregt, zu Oſtern einen allge: 4 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, deinen ſächſiſchen Bergarbeiter⸗Kongreß abzubal⸗ dine. -U. c 
die Verſicherung für eine Prämie von 40 Pfg. ten, um zu berathen, ob und wann ein beuticher| an dhe o oo o 
pro Stück. Bergarbeitertag ae im vorigen Jahre in Dorſt⸗ 

Börfen- Berichte. jeld abzubakten . 2 1% 
a 5 TEE = nn aris, 5. März. In Negierungsfreiien |; 
Vorſ.: Sie heißen Moritz . ben wie alt Poſen, 5. mist: Spiritus loko ohn wird = morgigen N betreffend die 

undfünfzig] Faß der 52,10, do. loko ohne Faß 70er 32,50. Juterpellation über die Berliner Arbeiterkonfe⸗ 

- Vas fir — Angekl.: Feſt. Kündigung —— Liter. — Wetter: renz nicht ohne Beſorgniß entgegen geſehen; es 
V und Deklamator! Schön. iſt indeſſen zweifellos, daß die republikaniſche 
— Vorſ.: Sehr vielſeitig. Was für Rollen:! Magdeburg, 5. März. Zuckerbe⸗ Mehrheit nicht beabſichtigt, das Kabinet wegen 
ſpielen fie denn? —, Angell.: Chargirte richt. Kornzucker erkl., von 92 Prozent 16,85, | feiner Haltung in dieſer Angelegenheit zu ſtürzen. 
Rollen, Intrigants. — Vorſ.: Sie ſind des Kornzucker exel. 88 Prozent 16,15, Nachprodukte Eine eventuelle Kriſe würde vielmehr anderen in 
Bettelns angeklagt, ſind Sie ſchon beſtraft ? [excl. 70° f. Rendement 13,50. Unverändert. den letzten Tagen in Erſcheinung getretenen Um⸗ 
— Angel. Grübelnd): Daß — ich — nicht Brodraffinade I. —,—. Brodraffinade II. ——. ſtänden zuzuſchreiben fein. 
— wüßte. Doch ja, in Goldberg hatte ich Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis J. Paris, 5. März. Der „Temps“ meldet 
vor langer Sen einen kleinen Konflikt mit der mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt aus Rio de Janeiro, die braſiliauiſche Regierung 
Behörde. Kleinigleit, Laternen eingeſchlagen, wir] Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,52½ werde von der Einberufung einer Konſtituante 
Künſtler find ein luſtiges Völkchen. — Vorſ. : bez, 12,55 B., per April 12,60 G., 12,65 B., abſehen und den Verfaſſungsentwurf publiziren; 
Nach deu vorliegenden Akten find Sie oft wegen per Mai 12,72 ½ bez. u. B., per Juli 12,90 hierauf ſollen die Wahlen zur Kammer und gleich⸗ 
Bettelns beſtraft. — Angekl.: Hm, Betteln, nun bez. Steig. zeitig das Plebiszit über den Verfaſſungsentwurf 
ja, wenn man es ſo nennen will. Ich hatte kein Köln, 5. März, Nachm. 1 Uhr. Ges stattfinden. N 
Engagement und pumpte einige Kaufleute au, ichtreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, Amſterdam, 5. März. Sugyder van Wiſſen⸗ 
hatte aber ſtets die Abſicht, den Herren das Geld do. fremder loko 21,50, do, per März 20,30, kerke, Miniſterialrach im Juſtizminiſterium 
wiederzugeben. — Vorf.: Auch wegen Diebſtahlsſper Mai 20,55, per Juli 20,55. Roggen wird vorausſichtlich zum Vertreter Hollands 
find Sie beſtraft. — Angekl.: (runzelt die Stirn, hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März auf der Berliner Konferenz ernannt werden. 


Neal⸗Oblig. 4% 101,0 b 


BD 2 108 (v3. 120) 
. do. 108 - 
e. 88. com 101,806 de. e Rz 
Ham, Dyp. Pfdb. dd 4% 101.70 50 
„ 104,50 G (rz. 100) . D 
= 172 do. 902 95,50 6 ie, 5 93,50 69 
von re i 4% 100,00 & 
1 1. 88 > Wen ; — 4% 102,0 b 
. —.— ein. Hypoth.⸗ 
en eee —— 
1 Stett. Nat.⸗Oyp. 
Bomm. 1. (rz. 1000 92, 00 6& * 108.35 G 
(. 1100 . . 5% 111,0 © do. do. (110) 4% 106, 0 bh 
(gz. 100) . . 5% 107,28 0 


do. do. (z. 110) 4% 100,709 
vv. do. (4100) % 98.20 U 
Bauk- Papiere. 
Div. p. 1888 


85 Deich. Red. 72 18050 @ 
Vt. Spr.⸗Frd. B. s 7035 @ | Deich. Gen 1 


De i 2⁰ Dresdner Baut 9 185,006 
ie. Lease ele dene eee 2 30908 
Pomm. Dyp. conv. 4 14.50 
Pr. Cenir.⸗Bod. Na 152.00 09 
Reichs dauk 5, 138, 10 80 


Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 5 109,75 Danz. Delmüßle 12 140% 


disponiren ſoll, iſt * die nächſten Wagner⸗ 8 j - Be nd E Zuli 1718 a N . 7 a 6 
iſpiele in Bayreuth und vom Herbſt 1891 ab dann mit Kohler Stimme): Diebftahl? Wie — 16,95, per Mai 17,15, per Juli 17,15. Hafer London, 5. März. Nach einer Meldung] zun de. 8 . 0 Dean A 
Selon Slobtihester in Leipzi Dei brillanten o — nein, es war eine Weinprobe. Ich hatte hieſiger loko 16,00, jrember 17,00. Rüböl des „Renter ſchen Bureaus“ ans Kane 5 Len 0 — 15 et ee 2 15 


Volle do. 109,75 & 
Landre do. 


Hamburg, 5. März, 1 Uhr — Min. ſchlechten Eindrucks, welcher ils 2 — 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in de rtegtgerichts über dert Müpliedet den Bere Leeren due 


loko 74,00, per Mai 70,70, per Oktober 61,90. der Gonvernenr Schakir Paſcha in Folge des 


2 


damals Engagement bei Herrn Direktor Ferche⸗ 
land in Oſchersleben, wir hatten „Kabale und 
Liebe“ gegeben, ich mimte den Major, eine meiner 


— 


U 

42 
=: 
3 
3 
2 
2 

»isakumanuhe au 


Bedingungen engagirt. — Im Bellevue⸗ 
theater werden für die Folge die Wochentags⸗ 
Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen (Parquet 


128,50 6 | 
91,00 b 


j i ; ie Ei b i 18 rg.) ffee » Termin ⸗ Markt. > : ul 65,00 581 & 
75 Pf.) gegeben und findet die erſte heute, Don beſten Rollen, die Einnahme war gut, ich war Hamburg.) Kaffee Se} a e waltungsraths in Rethymo hervorrief, einen Z / evoldez 109/00 0 & * 
8 Alt einer Auffdhrung a nl Luſt, nach beendeter Komodie etwas angeheitert, wir März 86,75, September 85,75, Dezember 82,75. neuen Prozeß vor dem egen Gber Brtessgeriit (te. Steh. 3400 8 S Lem. com. 8 es 5 
ſpiele „Der Präfivent” und „Der Allerwelts⸗ Küuſtler find ein lustiges Völkchen, und im trun- Feſt. i en au. Der Führer der konſervativen Partei, Iſſi⸗ (egen, 18 fe c 8 Sega 4 144 5 
vetter“ ſtatt. enen Zuſtand fiel ich auf dem Hofe des Gaſt⸗ Hamburg, 5. Mürz, Vormittags 11, Uhr. kaki, welcher als Hauptanſlifter der früheren Un⸗ Seen 3 12726 50 J de. 4 A 
— Sf die für due, Jahr 1880, feſgeſezle geh fw nicht leugnen, Faß ich und mein K 8 2 (irn 850, per Meal 8.80, der ruhen angefehen wurde und geſlahen war, iſt er e ee S ee ASTRA 

ivi er Reichsbankantheile i Ich will nicht leugnen, daß ich und mein Kum⸗ Santos per. Mürz 80,00, per mat „5% c“ Be, vom Kriegsgeri i en 5 , Senentt. 18 fh * 

Dividende d hsbankautheile im Betrage von pan, welcher den Präſidenten gemimt hatte, September 85,50, per Dezember 82 50. Be⸗ goͤgericht freigeſprochen worden, und 8 en De * — S 5 2 0 5% 


hauptet are ee en 1 
5 8 März 4 ittags 11 Uhr. zurück, Dieſelben müſſen jedoch vorher bei der 

FRE papier 12 e Ruben türkiſchen Geſandtſchaft in Athen ihre Unterwer⸗ 

rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, fung eitlären. u ; Dergwerk⸗ und Hüt 

neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März London, 5. März. Nach einer Meldung Bergwerk. und Hütteugeſellſchaften. 

12,50 per Mai 12,65, per Juli 12.82 ˙% des „Reuterſchen Bureau“ aus Johannesburg Been Be. . nne b Harkort Berge. 4 153,00 E. 

per Auguſt 12,02 ½. Sterig. _ J(Trausvaal) vom Nauen I, 93 Se ab. 9 184.2 69 Non. u. Lerab. 87 1480 5E 

Paris, 5. März. Aufangsbericht. dent Krüger geſtern dort eing erſelbe Läu⸗ 


ber Bonifacius 115,756 Louiſe Tieſban 34, 116,756 
l 2 895 e x i r wur e 
Mehl ruhig, per März 52,50, per April 52 40, Anſprache an ee in nge 


7 Prozent wird die Reſtzahlung mit 75 Mark 
für den Dividendenſchein Nr. 12 vom 6. März 
d. J. ab bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe in Ber: 
lin, bei den Reichsbauk⸗Hauptſtellen, Reichsbank. 
ſtellen, der Kommandite in Inſterburg, ſowie bei 
den Reichsbank-Nebenſtellen in Barmen, Bochum, 
Darmſtadt, Duioburg, Heilbronn und Wiesbaden 

erfolgen. ee ge 
— Am 24. d. M. wird hierſelbſt mit einer 


einigen Flaſchen den Hals brachen. Der Wirth, 
zin roher, ungebildeter Patron, kam hinzu und 
prügelte uns. Ich wurde (macht Bewegungen, 
als ob er ein Geſpeuſt verſcheuchen will) in den 
Kerker geworſen, wo ich zwei Monate ſchmachten 
mußte. O Schmach, Schmach! 

Vors.: Sie ſollen ſchon geſtern im Dorfe V. 
gebettelt haben. 


ai 0 erdeb. 2 6010 G 
St. Bern Br. — Zu t Dampf-. 12 133,00 60 


3 
Boruſſia Bergw. 4 855 ärk.⸗BWeſti. 12 219,006 
Donnersmardd, 4 = 8 Dbensaleg 


Seedampfſchiffsma ſchiniſten⸗Prü⸗ Angekl. 8 O nein. . Ich hatte ein Gedicht ä re Mai ⸗Auguft : von einer 1 ide Dortumper St. 2 Stolberg. unt. H. 2½ 68,0 66 
fung begonnen werden. gemacht, ein hübsches Ding. „Der zertrümmente der Mar düni 63,40, per, dirt Aggugt 53,90, — 8 Abends ſauden auf dem Marke: | Arnd 6 FFC. . 


Spiri i r März 36,00, per Apri . g 5 

S ee e BE, Der Ole , e denn Se Bean In 
38,20. — Wetter: mvetter, Tec Br 

ae 5 März, Vormittags 10 uhr. gebäude heruntergeriſſen und vernichtet wurde. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Wetterausſichten N 

mit 10 Points Hauſſe. für Donnerſtag, 6. März 1890. 


Nacheplan Napoleons, oder: Der Einzug der 
ſiegreichen Preußen.“ Leider konnte ich die Druck⸗ 
koſten nicht erſchwingen und ſchrieb es einige Mal 
ab; ich wollte ein Exemplar in V. verkaufen. 
Man wies mich an den Herrn Kautor und zeigte 
mir ſein Haus. Vor der Thür ſtand ein Herr 
im Schlafrock behäbig, fein Pfeifchen ſchmauchend. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 10550,00 G | Germania — — 

1 150 . 8 \ Rap. Aar. 5 1030,00 8 
o. Ld. u. W. T. 120 0 o. 1 7850 

do. Leben 178 42, % b Preuß, de, . 56 00 3 


Stadt ⸗Theater. 


Ein neues Schauſpiel von Wildeubruch! 
Welche Erwartungen knüpfen ſich an dieſes Er⸗ 
eigniß, noch erhöht durch ein Verbot der Auf⸗ 
führung dieſes vaterländiſchen Stückes am Ber⸗ 


liner Hoftheater. Nach dem glücklichen Wurf, Ich verbeugte mich und ſagte: Sie verzeihen, Rio 9000 Sack, Santos 5000 Sack, Re⸗ Zunächſt noch trübes, etwas wameres Wetter 
den der hochbegabte Dichter mit feinem lebens- mein Herr, ich habe wohl die Ehre, mit Seiner zettes für geſtern. 8 mit leichten Schneefällen und friſchen nordweſt⸗ Istont. Wechſel⸗ 
vollen, zugkräftigen „Quitzow“ gemacht, war man 8 dem Herrn Kantor zu ſprechen? Havre, 5. März, Vormittags 10 Uhr lichen Winden, nachher aufklarend. Bank- D Cours vom 
auch zu hohen Erwartungen berechtigt. Leider Der Herr würdigte mich aber keiner Antwort 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma wegen 7 5 5. März. 
brachte aber die Befanutfehaft mit dem „Ge⸗ und ging in das Haus. Ich war über dieſe Un⸗ Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Waſſerſtand. 227ͤ;öͤ·Ü·' 
neralfeldoberſt“ eine Enttäuſchung. — höflichkeit frappirt, mein Erſtaunen wurde aber average Santos per März 109,00, per Mai 1 Dresd 4. Mi Amfedam g ee en oe. 22 30% 188,70 6 
Die gewaltigen Ereigniſſe, die ſich auf böhmi⸗ nach größer, als der Herr nach wenigen Angen⸗ 109,00, per September 108,25. Feſt. ö Elbe bei = en, 4. Mürz, — 1% en 7 W 22 . 
ſchemm Boden abſpielten und welche das Vorſpiel blicken in der Uniform eines Gendarmen heraus⸗ London, 5. März, 4 Uhr 20 Minuten Meter, bei N 2 1,12 Meter. — Un⸗ dae. enen * ne 80.85 & 
zu dem blutigen, 30 führige⸗ Drama bilden, wer⸗ kam und mich verhaftete. (Der Zeuge, Gendarm Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſtrut bei 8 4. März, + 1,00 Lenden 8 en 2 . . 42 4158 
den uns in ſtizzenhaften Zerrbildern vorgeführt, X., bekundet, daß der Angeklagte ihn augebettelt Getreide ſehr ruhig, unverändert. Weizen feſt. Meter. — 88 bei Breslau, 4. März, esd e Lee Fr 81,00 0 
die weder zu intereſſiren, noch zu erwärmen ver⸗ habe) — Vorſ.: Da waren fie alſo in die Wetter: Milde. Operpegel + 428 Meter, Unterpegel — 0,35 325 2 3 Be, zu. a 
mögen, feine einzige Figur des zahlreichen Ber: | Mauferalfe geraten! Zufuhren: Weizen 8220, Gerſte 7760, Meter. — Weichſel bei Warſchau am 4. dern Donat EEE 120,50 5 
ſonals vermag uns ein höheres Jutereſſe abzu⸗ Der Amtsanwalt beantragt ſieben Tage Haft Hafer 19,220 Orts. Mürz + 0.06 M. In Kulm iſt der Dampfer⸗ Sanen, kae W Bank 
E ee ſelbſt der mit großer Liebe und Sorg⸗ und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde. Glasgow, 5. März, Vormit'ags 11 Uhr trajekt wieder hergeſtellt. Paſſagiere müſſen erereruege g ehen 0 220,40 6 2 
lt gezeichnete Johann Georg kaun unſere Theil⸗ Der Augeklagte wirft flehende Blicke nach dem 10 Min. Noheiſen. Mired numbres warrants jedoch eine Strecke weit über das Eis gehen. ve. „ — un. 
nahme nicht gewinnen, wenn man ſieht, wie dieſer Richtertiſch, das Urthell lautete auf fieben Tage 50 Sh. 4 d. Feſter. g Auch findet die Beförderung nur bei Tage ſtatt. Warschau Tasse 6% N 
d durch eine komödienhafte Hellſeherſoene ſich Haft. — Vorſ.: Sie treten wohl die Strafe z — Weichjel bei Thorn am 4. März + 1,90 M. Gold- und Papiergeld. 
eſtimmen läßt, mit einem Zerrbild, wie Fried⸗ gleich au? — Angekl.: Ja wohl (ſich zierlich Telegraphiſche Depeſchen. Warthe bei Poſen, 4. März, 1,08 Meter. —| Dycaten ver Stüd 9,2 8 | Engl. Yaufnsten 4045 © 


rich von der Pfalz hier gezeichnet iſt, ſich zu ver⸗ verbeugend, wobei ſein Blick einen Halbtreis be⸗ oſen, 5. März. Der Generalarzt des 5. Am 28. Februar: Netze bei ÜUſch + 1,22] Sent, 10 ee, nene 1148 b 
binden, und gemeinſame Sache mit den fo lächer⸗ ſch abt). Meinen gehorſamſten Dent die Ueber⸗ . Dr. Henrik welchem in olge von Meter. e eee e ea 5} 


er 


4 — 2 = * 


„Angenommen, ich überwände meine Bebenken,”]Die Leute aus der Geſellſchaft werden fofert| Da Niemand eine Ahnung davon hatte, es une 
treten, das ſteht bei mir feſt; heirathe ich nicht] ſagte fie zu Pique⸗Aß, „fo wäre damit für Sie wittern, daß ſich dahinter ein Heirathsprojekt ver⸗ dem ſoeben erſt vom Krankeubette erſtandenen 
die älteſte Tochter, welche ich anbete, jo iſt es die doch nicht viel gewonnen Glauben Sie denn, birgt — und alles Uebrige iſt meine Sache. Und jungen Mädchen in den Sinn kommen, ſich heim: 
jüngſte, die für mich ſchwärmt.“ daß es ſich in dieſer Angelegenheit lediglich um nun, gnädige Frau, wollen wir Sie bier auch lich entfernen zu wollen, fo hatte fie ihre Flucht 
„Aber ich bitte Sie, bedenken Sie doch, wer] meine Einwilligung handelt? Sie kennen Bertha nicht länger aufhalten, geſtatten Sie, daß ich Sie aus dem Gaſthauſe unbemerkt vor denſelben be 
Sie find!" rief die Frau. nicht; die iſt kein gewöhnliches Mädchen. Sie ein Stück Weges zurückgeleite; es hat jetzt keine werkſtelligen können, um fo aufmerkſamer waren 
„Baron v. Benkendorf,“ lachte Pique⸗König,] beſitzt ſehr viel Idealismus und dabei eine Gefahr, wenn wir miteinander geſehen werden.“ aber ihre Bewegungen von anderer Seite beobachtet 
„wer iſt denn auf dieſer beſten aller möglichen] Willenskraft, welche mir als Mutter unüber⸗] Er reichte Frau v. Liebermann den Arm und worden und kaum ſah fie ſich außerhalb der Stadt, 
windlich erſcheint. Sie wird ſich durchaus nicht verließ mit ihr das Haus. fo lief fie der Kartenſchlägerin und dem Buckligen 
beſtimmen laſſen, gegen ihre Neigung einem Manne] Sobald ſie ſich entfernt hatten, ſtieg die Karten⸗ in die Hände. 3 
die Hand zu reichen. In dieſer Beziehung kann ſchlägerin die Treppe hinauf, öffnete mit dem ihr] Martin und die Kartenſchlägerin waren die 
ich mich zu gar nichts verpflichten.“ von Lüdemann übergebenen Schlüſſel ein Zimmer beiden einzigen Mitglieder der Bande geweſen, 
Alles, was Sie mir da ſagen, meine gnädigſte der erſten Etage und rief: welche bei der über ihre Spießgeſellen herein⸗ 
nur nicht Alles, was Sie angreifen, mit Blut zutreffend; da wir hier aber doch unter uns find, Tante, beſtärkt mich nur noch mehr in meiner „Allons, Mamſell Thunichtgut, mache, daß Du gebrochenen Kataſtrophe auf freiem Fuße geblieben 

beſudelt wäre.“ möchte ich Sie doch fragen, ob Sie wirklich ein Neigung für Fräulein Bertha. Sie iſt alſo keine hinunterkommſt; räume im Salon auf und be waren. : Pe. 

| „Ich bin Ihnen ſehr verbunden,“ fagte der] Recht haben, Steine auf mich zu werfen? Thun Marionette, die man beliebig am Drahte hin und ſorge das Mittagseſſen, ſpute Dich, oder ſoll ich! Wir haben geſehen, daß der Bucklige feine 
ig Räuberhauptmann, als hätte fie ihm die größte] Sie einen Blick in ihren eigenen Bufen und jagen her bewegen kann, ſondern ein Mädchen von Dir Beine machen?“ en x Freiheit dazu benutzte, die kleine Anna nach Haxt⸗ = 
2 Schmeichelei geſagt; „kommen wir jetzt wieder] Sie ſelbſt, ob Sie die reine Unſchuld find. Bin Charakter; einem Manne, wie ich bin, ſagt ein] Die Worte waren an ein junges Mädchen ge⸗ burg zu bringen; von dort kam er uach Pader⸗ 

® auf Fräulein Bertha zurück, deren Vetter ichſich etwa der Einzige, der auf die Schätze des ſolches viel beſſer zu, ich bedarf einer mir eben⸗ richtet, das, ſobald es den Schritt der Karten⸗ born zurück, hielt ſich unter allerlei W * 
Wir ſind uns] bürtigen Frau.“ ſchlägerin auf der Treppe gehört hatte, ſchnell] daſelbſt auf; ſuchte Verbindungen mit den — 2 


mich zu machen. In Ihre Familie muß ich ein 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


780 
„Geſtützt auf dieſe Papiere, bin ich der legitime t 

Max von Benkendorf und er würde von allen] Welten, was er jcheint?" 

Gerichten, an die er ſich wendete, als Betrüger] „Sie werfen mir vor, ein Abenteurer und 

behandelt werden,“ fuhr Fahlteig fort. Glücksritter zu fein, gnädige Frau,“ ſagte Fahlteig, 
„Wahrhaftig,“ rief Frau von Liebermann. „und ich habe Ihnen das nicht übel genommen, 

„Sie nöthigen mir Bewunderung ab. Wenn dennoch die Bezeichnungen find nicht ganz un⸗ 


5 durch meine glücklichen Operationen geworden] Kommerzienrathes Jagd macht? en Fra x ; ee ; N nie - 
br 2. * ’ f Beide auf eh Wege begegnet, den zu verfolgen „Sie dürfen ſich auf einen harten Kampf gefaßt aufgeſprungen war und in ihrer Taſche ein Papier] fangenen anzuknüpfen und hakte ein wachſames 
72 „Nein, kommen wir nicht darauf zurück,“ er⸗ ich daſſelbe Recht habe, wie Sie. Nehmen Sie] machen,“ warnte Frau v. Liebermann. verborgen batte. Allem Anſcheine nach war ſie] Auge auf Marie, die nicht nur als Lüdemanns 


„ . „Er erſchreckt mich nicht. Die Kraft und Be⸗ 
ich Fräulein Cäcilie harrlichkeit meiner Leidenſchaft wird den Sieg 
Fräulein Bertha's] davon tragen. Ich erſcheine nicht vor ihr in der 
Hand. Sie dürfen verſichert fein, ich werde das Weiſe eines gewöhnlichen Bewerbers; ich komme 
Muſter eines Ehemannes, ſobald ich in einer ge⸗ plötzlich, wie aus den Wollen gefallen ſtehe ich 
ſicherten Stellung bin! Macht ihnen das Skrupel, als ihr Vetter vor ihr; ich habe in meinem Leben 
jo kann ich Sie beruhigen, bei meinem Leben, ich tauſend Abenteuer erlebt, die ich ihr auf meine 
liebe Bertha.“ 5 Weiſe erzähle; ich bin für ſie ein Held, ſie kann 
Frau v. Liebermann war in der peinlichſten] mir nicht widerſtehen.“ : 
Verlegenheit. Ihre Habgier hatte fie verleitet „Wohlan,“ ſagte Frau von Liebermann, fetzt 
den Banditen den kleinen Finger zu geben und wieder ganz die Stiefmutter, „verſprechen Sie 
dieſe nahmen nun nicht allein die Hand, ſondern] mir, ſich von Cäcilie fern zu halten, ſie bei jeder 
machten Miene, ſich ihrer ganzen Perſon zu be-| Gelegenheit mit ſichtlicher Kälte zu behandeln 
„Ja, ja,“ ſagte Lüdemaun, „was ſollen ver mächtigen. Das Netz, in das fie ſick verſtrickt und ich will Ihren Bewerbungen um Bertha kein 
letzende Worte zwiſchen Bundesgenoſſen. Die hatte, war unzerreißbar, hätte fie ſelbſt auf den Hinderniß in den Weg legen. keiner 
gnädige Frau wird fi) auch diesmal mit uns] Veſitz der Schätze, wofür ſie ſo viel geopfert „Das iſt ſelbſtverſtändlich und bedarf keiner 
verſtändigen.“ Verzicht leiſten wollen, jo würden ihre Spieß: | weiteren Verſicherung,“ antwortete Fahlteig. „Ich 
„Das iſt auf fehr einfache Weiſe zu bewirken,“ gefellen Sie doch nicht losgelaſſen haben, ſondern bitte Sie jetzt nur. gnädige Frau, daß Sie die 
verſetzte Heinrich. „Entweder Sie erklären ſich] Fahlteig würde ihre Cäcilie zum Opfer ſeines große Geſellſchaft geben, von der ich Ihuen geſagt 
meinen Bewerbungen um Fräulein Bertha geneigt, Verführungskünſte gemacht haben. Ihr geliebter habe. Sie werden mich bei dieſer Gelegenheit 
oder ich richte meine Blicke auf Fräulein Cäcilie. Kind und den Beſitz des Reichthums opfern, um als Maximilian von Benkendorß. einführen und 
Ich habe bereits einen guten Anfang gemacht, es die gehaßte Stieftochter zu retten, das ſchien ihr mich Fräulein Bertha als ihren Vetter, den Sohn 
dürfte nicht ſchwer fallen, ſie raſend verliebt in zu viel. Sie begann einzulenken. ihres Onkels Maximilian v. Benkendorf vorſtellen. 


mit dem Schreiben eines Briefes beſchäftigt ge⸗ 
weſen, denn an ihrem Finger war ein Tinten⸗ 
fleck, den ſie ſich abzuwiſchen bemühte. 

Das junge Mädchen iſt uns keine Fremde, wir 
haben ſie ſchon in verſchiedenen Situationen ge⸗ 
ſehen und ſie im „Rothen Ochſen“ aus dem 
Geſichte verloren. Es war Marie, Louis Lüde⸗ 
mann's Tochter. 


Tochter für das Kartenſpiel von Wichtigkeit war, 
ſondern ganz beſonders deshalb, weil man ſie in 
Beziehungen zu Bertha von Benkendorf und dem 
Schauſpieler wußte und in ihr ein ſehr gut ver 
wendbares Werkzeug für künftige Fälle ſah. 21 
Die Kartenſchlägerin und Martin übten auf 
das arme verlaſſene Mädchen denſelben Einfluf 
aus wie die Klapperſchlange auf das Vögelchen. 
Sie bebte vor ihnen zurück und konnte ſich ihnen 
doch nicht entziehen. Die Kartenſchlägerin nahm 
ſie in Beſchlag und drohte ihr, wenn ſie ſich 
weigerte, ihr zu folgen, ſie dem Gerichte in Pader⸗ 
born auszuliefern. Martin berichtete ihr hohn⸗ 
lächelnd, daß ihr bisheriger Beſchützer das Weite 
geſucht habe, und wenn er wieder zum Vorſchein 
käme, ſicher ſein könne, eingeſteckt zu werden. x 
„Und mit all feiner Zauberei wieder in Freiheit 
fein, wie der Balbos und unſere Leute“, hatte 
er lachend hinzugefügt. * 


(Fortſetzung folgt.) 


deshalb Vernunft au. 
Wollen Sie nicht, daß it 
heirathe, ſo bewilligen Sie mir 


widerte ſie, „in dieſer Beziehung ſteht mein 
Entſchluß unerſchütterlich feſt. Aus der Heirath 
wird nichts. Mögen Sie ſich die Dokumente 
verſchafft haben, wie Sie wollen und bei allen 
Menſchen für einen Benkendorf gelten, für mich 
bleiben Sie der Abenteurer, der Glücksritter.“ 

Pique⸗Aß ließ ſich dadurch keineswegs aus der 
Faſſung bringen. Er behielt fein verbindliches 
Lächeln und fagte im ſchmeichelnden Tone: 

„Bitte, bitte, meine werthe Tante — dieſen 
Titel habe ich Ihnen ja mit Fug und Recht bei⸗ 
zulegen — laſſen wir die häßlichen Bezeichnungen 
und Vorwürfe.“ 


8. 
Wie Marie nach Schöneberg kam. 


Wir verließen Marie an dem Tage, wo ſie 
von dem Arzte als geneſen erklärt und vom Ge⸗ 
richte als Zeugin gegen die im „Rothen Ochſen“ 
gefangenen Räuber vorgefordert worden war. 
Marie hatte ſich dieſer Vernehmung durch die 
Flucht zu entziehen gewußt, weil der Gedanke 
gar zu ſchrecklich war, als Anklägerin gegen ihren 
Vater aufzutreten und vielleicht gerade durch ihre 
Ausſage ſeine Verurtheilung herbeiführen zu ſollen. 


7 
Er 
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eute d. mediz. Wiſſen⸗ 

t n 4 Ernähr. in gefunden 
agen wie in Tagen d. Erkrank. Sie verlangt mit 
br., daß namentl. bei geſchw. Verdauung wie in 
Geneſungsperioden d. Nahrung e. in demſ. Maße kräft., 
eiſch⸗ u. blutbildende, wie leichtverdaul. ſein 
muß. Dieſe Vorz. bietet außer Frank's Avenaeia 
kein and. Nährprodukt d. In⸗ u. Ausl. u. d. jüngſt i. d- 
Internat. Ausſt. f. Nährm. in Köln erfolgte Zuertheil. d. 
gold. Medaille iſt ein ernenter Beweis ſeiner unübertreffl. 
Güte. Avenacia iſt ein Nährm. erſten Ranges u. ſoll 
laut Verordn. d. Aerzte die ausſchl. Nahr. d. Magenleid., 
der Ruhr- u. Typhuskranken fein; der Einfl. a. Ernähr. 
wie a. Verdauung iſt v. erſpr. Segen. Franks Avenacia iſt 
zu M. 1 Br aan 8 * 75 & 2 
elikateſſenholg.; i rn; A. Mimmels⸗ 

e . Domſtr 17, O. Reimer, Falkenwalderſtr 5; 
Erich Richter, Breiteſtraße 64; C. A. Schmidt, Königs⸗ 
ſtraße 7; Louis Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 66; 
Mar Zuege, Kronprinzenſtraße 1. 
Nur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 
Pillen, der ächten Apotheker Richard Brandts 
Schweizerpillen in den Apotheken. Selbſt bei täglichem 
Gebrauch reicht eine Schachtel für einen Monat, ſodaß 
die Koſten nur — En: al 8 .. E 
. ervor, da e er, Mage 
n ſeinusöl und wie die vielen Mittel alle 


dagen ub 
dem 
— 5 Blichurd Brandt's Schweizerpillen zu ſtehen 
kommen, dabei werden fie von keinem anderen Mittel 
in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren Wirkung 
bei Magen, Leber⸗, Gallen, Hämorrhoidalleiden 2c. ze. 
weer liche — ſei f e Böen 2 
eker rd Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuſchend ähulich een: ıte Sch — 


ite we 
h illen fich im Verkehr befinden. Die auf jeder Schachtel 
L — quantitativ angegebenen Beſtandtheile find: Silge, 
a Moſchusgarbe, Aloe, Abſputh, Vitterkier, Gentian. __ 
I Stettin, den 17. Februar 1890. 


€ Bekanntmachung, 


betreffend llitalr⸗Muſterung. 
Die nn der Milltalrpflichtigen, 
den 


welche in en 1870, 1869. 1868 und vorher 
oren find und im Gebiete der Stadt Stettin 
900 aufhalten, wird i 
für das 1. Polizei⸗Revier am 17. und 26. März 5.8. 
8 5 „ 18. und 27. März d. J. 
8 3 „ 19. und 28. März d. J. 
* Fe 5 „ 20. und 29. März d. J. 
„ 5. 5 „ 21 und 31. Aud 
2 » 9 5 „ 22 März u 1 April d. J., 
„ „. 5 „ 24. März d. J., 
1 bie 15 ügler am 2. Avril d. 1 = 
„ bie Ka a ur € 
Heben Morgens 


im Stettiner 4 e reh, Pölitzer · 


die Koofumg der 20 jährigen, im Jahre 1870 ger 


—— Militairpflichtigen 
am 9. April d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 
Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 


boren und nicht zurückgeſtellt worden find oder 
Militair⸗ Verhältniß eine endgültige Ent- 
tens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton 


über ihr 


Me ict erhalten haben, d. h welche weder im Be⸗ 
fige eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſchei nes, 
oder eines Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vorſte dend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne enden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor Erſatz⸗ 
behör nicht ich inen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geld ſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft. Außerdem können ihnen von den 
— die Vortheile der Looſung entzogen 
werden. 

Sämmtliche ſchifffahrttreibende Militairpflichtige der 
land⸗ und ſeemänniſchen Bevölkerung haben, wenn ſie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 

äft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
Hecht n N dies n 
vor e o⸗ 

lizeiʒ⸗Direktion zu beantragen. BR 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 8. März 
— — und durch glaubhafte Atteſte begründe 
werden. Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
pflichtige, auch wenn dieſe von der Frühjahrsgeſtellung 
entbunden find, dürfen ni t beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
rungsgeſchäft, ſondern müſſen wie alle anderen Reklama⸗ 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. 

Die Eltern oder ſonſtige Er ; 
müſſen der Erſatz⸗Kommiſſion ſich im Termin vorſtellen. 

Später angebrachte Reklamationsgeſuche können nicht 
weiter berückſichtigt werden. 

Die Milit ichtigen müſſen vor der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſton fauber gewaſchen und in reiulicher Klei- 
dung erſcheinen. 


Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 


K 


TH. entgegengetreten und insbeſondere au 


kum viel theurer als die ächten Apo⸗ 


„Aus Ihrem Verichte vom 18. Februar d. J. habe 
ich mit Mißfallen entnommen, daß in wiederholten 
Fällen namentlich in den Regierungsbezirken Stettin 
und Cöslin Landbewohner durch falſche Vorſpiegelungen 
zur Auswanderung nach Braſilien verlockt worden ſind 
und heimlich nach Bremen ſich begeben haben, in der 
trügeriſchen Hoffnung von dort aus nach Braſilien 
weiter befördert zu werden. Ich will, daß dem ge⸗ 
meingefährlichen Treiben der Auswanderungs⸗Agenten, 


l. durch welches ein Theil meiner Unterthanen verlockt 


wird, unter Nichtachtung ihrer Pflichten gegen das 
Vaterland, unter Schädigung ihrer Angehörigen und 
unter Bruch ihrer Arbeitsverträge ſich dem Elende 
preiszugeben, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
ch in geeigneter 
Weiſe auf Belehrung der Betheiligten hingewirkt wird. 
Ich beauftrage Sie, dementſprechend die Regiernugs⸗ 
Präſidenten in Stettin und Cöslin mit den erforder⸗ 
lichen Weiſungen zu verſehen. Dieſer Erlaß iſt durch 
die Kreisblätter bekannt zu machen. 
Berlin, den 19. Februar 1890. 


(gez.) Wilhelm N. 


(gez.) Merrfurth. Frhr. v. Berlepsch. 
An die Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe. 


Stettin, den 4. März 1890. 
Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch mit 


1525 Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, von 


etwaigen hierſelbſt betriebenen Werbe⸗Agitationen für 

Braſilien ſchleunigſt der unterzeichneten Polizeidirektion 

Anzeige zu erſtatten. 

Königliche Polizei-Direktion. 
i 8 In Vertretung: 


d a Stettin, 1. März 1890. 
Bekanntmachung. 
Um vorgekommenen Zweifeln zu begegnen, wird in 
Uebereinſtimmung mit den §§ 133 ff. der Straßen: 
pol izei⸗ Ordnung vom 2. Auguſt 1876 für die Reinigung 
der Straßen und Plätze im Polizei⸗Bezirke Stettin 
Nachſtehendes hierdurch feſtgeſetzt: 

„Die Beſitzer von Grundstücken an öffentlichen 
Straßen und Plätzen ſind verpflichtet, in Länge 
der Fronten ihrer Grundſtücke den ganzen Bürger⸗ 
19 1 8 120 halben 2 1 zu reinigen, jedoch 
iſt bei Fahrwegen über eter dieſe 2 ich⸗ 
25 wu Meter ige e 

ierbei kommen die öffentlichen Reitwege, w 
von der Stadt zu reinigen ſind, nicht > Vebucht 
und wird bei Straßen mit doppelten Fahrwegen 
der Fahrweg an jeder Seite für ſich berechnet. 

Die Reinigungen mülſſen zu den in der vorbezeichneten 
Straßen⸗Poltzei⸗Ordnung vorgeſchriebenen Zelten aus⸗ 
geführt werden. : 

Königliche Poltzei⸗Direktion. 

Ju Vertretung: 
Held. 


en Rei 


2 N. 
: emäß § 28 des Wahl⸗Reglements 
23 Wa 1870 GE Seneral-Cottetät Brrömen als 
Abgeordneter der Stadt Stettin für den deutſchen 
Reichstag proklanurt worden. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 
ſchl ic. macht diskret, ſchnell u. 


Nücher-Abſchl. torrett Dreüchr. 16, 1 er. 
bie Askanische Mtlitär- 
Vorbereiiungs-Anstalt, 


Berlin SW., Staatlich 
Binilesele- concessionirt, 
Strasse 10, gegründet 1880, 


eitet vor für das Fähnrichs- 
Einaäher.-Treiwilligen 1d Pri- 
maner-Examen. Prospekte gra- 
tie durch den Mireetor Bercht. 
Mit und ohne Pension. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Militair-Paedagogium 


Uutzholz-Verſteigerung 


der Graflich von der Schulenburg ſchen 
Forſtverwaltung Filehne, Prov. Poſen. 


Am Montag, den 31. März 1890, 


von 10 Uhr Vormittags an. 
ſollen im Gaſthofe des Herrn Strehse zu Kreuz a. Oſtbahn 


10,300 Stück Kiefern⸗Nutzholz 


mit 7000 Feſtmetern Maſſengehalt 


öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


fl 


Die Hölzer 


bei Filehne, 10 Minuten vom Bahnhofe Filehne, in der Nähe von Mariendorf. 


Die auf der Holzablage bei Forſthaus Drage lagernden Nutzhölzer (ca. 6000 Stück) werden auf 


Wunſch nach vorheriger Meldung bei 
vorgezeigt, die Hölzer der Ablage 
förſterei zu Schloß Filehne. 


Lohnfuhrwerk von Kreuz zur Ablage bei Forſthaus Drage iſt ſtets erhältlich. Spezielles Verzeichniß findet eine außerordentliche Verſammlung am 


mit Angabe der Taxen, ſowie Aufmaaßliſten verſendet der Unterzeichnete gegen Nachnahme der Copialien. 
Schloß Filehne bei Filehne, Provinz Poſen, am 28. Februar 1890. 


Der Oberförſter. 
 Schendell. 


Die Urosse Berliner Schneider-Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kulan befindet ſich nach wie vor ꝛur 


Berlin 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Prospekte gratis. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt In Mecklenburg. Weitere Auskunft ertbeilt: Dir. Jentzen. 


Ber Schiossfreiheit-Lotterie. 


Ziehung I. Classe schen am 13. März 1839. 


Original-Loose f 52, , 26, 18, 6,50 Mark. 


Die Erneuerungen 


der folgenden Classen finden nur bei uns zu planmöäesigen Preisen statt. 


As 110 "hs 7²⁰ Ya 40 


Antheile m. 550 480 3,— 2,40 1,50 1.20 


Erneuerungsbeträge dieser Antheile sind für alle Klassen dieselben. 


Croner & Co., we are 


Porto und Liste 50 Pfg, für jede Classe. ax 


Cartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


—— — 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Verfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künftler, 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 


vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


lagern theils auf der ½ Stunde von Kreuz a. Oſtbahn entferuten, am flößbaren ſammlg. b. 
Dragefluſſe gelegenen Holzablage bei Forſthaus Drage, theils auf der an der alten Netze befindlichen Holzablage T.⸗O.: 


errn Förſter Keil in Forſthaus Drage bei Kreuz a. Oſtbahn von dieſem 
ei Filehne (ca. 4300 Stück) nach vorheriger Meldung bei der Ober⸗ 


C., Rothes Schloss No. f. 


Berlin M., Passage 


Schlag- u. Streichzither-Anterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen * 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


Verein ehemal, Kameraden 
der Artillerie. 


Sonnabend, den 8. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Monats⸗Verſammlung 


im Vereinslokal gr. Wollweberſtraße 19. 
Neue Mitalieder werden aufgenommen. 
Der humoriſtiſche Herrenabend findet am 15. März 

m Lokale Bock's Garten ſtatt. ? 


=3 
= 


t 


Der Vorſtand. = 
Verein ehemaliger 5er. 


Sonnabend, den 8. d. Mts., Abends: Monatövere 
. Neumann, Pölitzerſtr. Gäſte willkomm. 
Kränzchen, Geſchäftliches, Fragekaſten. D. V. 


Schmiede-Innung. 


In Betreff ſehr wichtiger Innungs⸗Augelegenheiten 


Montag, den 10. März, Abends 6 Uhr im Geſellen⸗ 
hanſe, Eliſabethſtraße, ſtatt. wozu ſämmtliche Mitglieder 
eingeladen werden, und ſind die nicht Erſcheinenden an 
die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden. 2 
Deer Vorſtaud. 


1 = — — 
chneider- verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Ehren⸗ 
mitglied W. Mews am 4. d. Mts, . = 
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittag due 
von der Kirchenſtraße 7 aus ſtatt. Um zahlreiches Er⸗ 
Der Vorſtand. 


ſcheinen bei der Leichenfolge bittet 
Vegetarier⸗Verein. 


Heute Abend Verſammlung in Krleger's 
Konditorei, Moltkestr. Gäſte find willkonnuen. 7 


Eine Waſſermühle 


mit neuen maſſiven Gebäuden, an Chauffee und u⸗ 
hof, in vorzüglichſter Kundenlage, mit Acker und Wieſen 
iſt zu verkaufen. Offerten unter E. F. befördert 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 2 


Familien⸗Anzeigen. 
Heute Nachmittag 2¾ Uhr verſchied nach ſchwerem 
achtmonatlichen Leiden unſere geliete Tober 

8 gute Schweſter 
N nn 


A 
im ſiebenzehnten Lebensjahre, 
Stettin, den 4. März 1890 
\ F. Höppner und Familie. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Bellevneſtraße 5 aus nach dem Pom: 
ee Kirchhofe ſtatt. 5 


Ei 
Heute Abend ½¼6 Uhr entſchlief nach acht 75 
langem ſchweren Leiden mein lieber guter Wan 
umiggeliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Schneidermeiſter 2 
e Wilhelm Menus > 
im 76. Lebensjahre. Dies zeigen allen Freunden und 
Verwandten tieftrauernden Herzens an 1 
Die Hinterbliebenen, Ww. Mews geb. Leipner. 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Kirchenſtraße 7 aus ſtatt. 1 
Stettin, den 4. März 1890. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. C. Eruſt (Berge 
a. R.). Hru. Otto Hanſen (Zingſt). — Eine Tode 
ter: Hru. Otto Brandenburg (Barth). BE, 
Berlobungen: Frl. Auguſte Braun mit Herrn 
Friedrich Dethloff (Greifswald). 3 
Sterbefälle: Hr. Gaſtwirth Julius Meeske (Hen⸗ 
keuhagen). — Frau Wilhelmine Leutz, geb. Meyer - 
(Swinemünde). - 


Sas renonmirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten I 
mw Schwächezuftäande 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
m 12 ter durch Dr. H. Goullom nmgear- 
eiteter und weſentlich bereicherter Au 1 
28255 res N 2 iu Hape. = 
Ju beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 frauco vom Verleger Gier 8 


Engel in Leipzig. 
er — “7 
© 8 


a * 
tiefbetrübt anzeigen 1 


von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexamina 


Ledergürtel zu allen Preifen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Freitag, den 7. d. Mts., Abends 5 Uhr, 
predigt: Herr Prediger 8 f 


alem. 
Donnerſtag, den 6. d. Mis, Abends 6½ Uhr, Pal: 
fionsgottesbienft: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 


D Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


Paſſions⸗ den die Frankfurter Serienloos- Gesellschaft ver. 


1 alle Fähnriche nach 1, 1½, 2 2 2 . x 
ie meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger D ZW k olgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits ge 

als 4½%½ Monat hal die Vorbereitung nie > er EC Staats-Anlehensleose zu erwerben, welche ——— 
dauert; Primaner⸗ u. ähnrichsex. ugleich 5 — — —— gewinnen müssen, Jeden Monat eine Prämienziehnng, Im Jahre 1890 
4, 5, 5), Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle kommen Haupttreffer in Höhe von M. 130,000, 165,000, 96,000, 60,000 etc. zur 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ Ziehung, allerurgünstigsten Falles aber fallen auf eine Gesellschaftsabtheilung 7 f i 


Abitur 8 ; igeter 1 5 M. 1600, — Jahres- Schulzenſtraße 9 
zute Pflege bei Frau Hauptmann Ing, Stettin, ſionat ius Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ beitrag M. 49; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten versenden - s 
Hieſebrechkſtraßß 13. Nä ütige Auskunft ertheſlen jähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, R & — N 
een ebener Sent Nümiak, Profeflor|Mohnung. vorzügt. empfahlen von Hoſtreſen, Pro. Otto Bist & Lie Eschenheimer Anlage 14,  |® — 


Ein hochfeiner Einſegnungs⸗Anzug ift zu verkaufen : 


Frankfurt a. M. Rojengarten 17, vom 4 Tr. rechts. 


ui und Profeſſor Haupt, feſſoren, Examinatoren. 


. 


r * 


nnen 
6 e 


BT 


Caviar. 


— Militalr⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. orbereitung z. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


Größte Geld-Solterie - 10 Schlossfreiheit — Geld m Lotterie 


der Neigeit in die Schloifreihet-otterie. Ziehung TH 1. Ziehung schon am 17. März or., ferner am 14. i j ; : Gewinn. Plau: 
17. März. Autheillooſe 3 Mark. Es werden an| Er i f 5 ’E z 14 Ap ril, 12. Mai, 9. J Un!, 7. Juli Gr N =“ j x 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und |],E, 1 Wir liefern von heute ab gegen vorherige Casse: a 5 — „1.500.000 
en x 400,000 = „ 1.200.000 


1 
i mir ausbezahlt. ai 3 5 
1 8 Original- wie Antheil-Volltoose ohne jedes Aufgeld 0 = 2 1aonlmn 


600,000 


1 x 500 000 %, 2 X 150 000 , 12 x 25 000 . 


1 * 400 000 . 3 & 100 000 /, 15 X 20 000 % 1400 000 
4 5 we 
T zum amtlichen Pianpreis X 17 2100000 = . 1500000 
> x 5000 5 500 5 1000 4 2000 * . Die Erneuerung der Original-Loose findet planmässig oıne jede Provision bei uns statt. 32 x 50,000 = 2 1.600.000 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 Al, die ohne 2 I u 15 X 40,000 = 600,000 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen Original. 0 5 ½ 52 Mk., ½ 26 Mk., 1 Mk., 1½ 68 ½ M. 20 x 30,000 = , 600000 
ſende ich Looſe per 5 eye mit (50 ) Original-Loose_ I. Klasse: I : la 6 e /a 13 z / 8 6 2 48 N 25.000 = „ 1 200,000 
uſchlag ſofort. T 22 22 Mn Sen ER f ; ® und 8 90 X 20,000 = „ 1.800.000 
H. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. An'heil-\ ol Loos as ein rar re er wir im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen die im Voraus 220 * 10000 = 289800 
— - 4 j 8 assen zurücavergüten. 39 5 — > 
BE on Een re junger Mann wird zu 1) N. 2000 ½ M. 40 ½¼ M. 50, ½ M 00 x 3.000 =, 1.200.000 
tern als Hauslehrer gehn ht. 1 M. „ ½ M. 190, ½ M. „ ½ M. 40, 1] M. 25 1] M. 20 10 M. 40,50, ½ M. 5! 4 / M. 3. 8 a 2 „4200.0 
33 unterrichten ſind 2 Knaben im Alter von 9 und ö Anih eil-] 0086 I kl asse kinssen weise 2 £ = 7 ne 4 0 vn Iso * zu © en =, er 
ahren. a 4 5 WU gleiche Beträge zu ik. 21,30 16, 330° 30 5384 X 500 = ” 2.692.000 


C. Bruhn, Clempenow. 


Eine gepr. Kindergärin rin 
ſucht Stellung. Näheres bei Frau Vorſteherin D. ; 
Liedmann, Greifswald, Burgſtraße 33. u 


1 Rittergütter jeder Größe, Hotels, 
Güter, Gaſthöfe, Mühlen, Brauereien, 


Villas, Grundſtücke jeder Art ſucht für zahlungs⸗ 

fähige Käufer 

F. Haumschild, Berlin, Lothringerſtr. 53. 

Die beſten Geſichtspuder da 
ſind 


Leichner's 
Fettpuder 


und 
Leichner's Ilermelinpuder. 


Dieſe berühmten Fabrikate werden in den höch⸗ B| ir 
ſten Kreiſen und von den erſten Künſtlerinnen mit 
Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 
jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ 
ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene 
Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben & 
in der Fabrik: Berlin, Schützenſtraſſe 31 und 
in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen 
Doſen, auf deren Boden Firma und Schutzmarke 
eingeprägt iſt. Man verlange ſtets: 

Leichner's ng ee 
* arfum.⸗Chemiker, 
L. L. ichne I. tot beta Sottt.ogich N 


ET —ů — En nV MEER — — — * —— = 
Jeder Bestellung, welehe nur durch Postanweisung erbitten, sind für jede Liste Pfg. und für Por for inschreiben ? ; lzufügen. Su. 10,000 Gewiennger. in 5 Ras: 
6: 8 5 J iste 20 Pfg. und für Porto 10 Pig. (Einschreiben 30 Pfg. extra) beizufüger. 22 Millionen 40 0 5 en 


| 281 Bankgeschä g . : 
Oscar Bräuer & Co., n n 72 Leipziger-Strass 103 
ER ER — — = x o ehräuer. Berlin. 
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Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 3 Mark 50 Pr. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Stravazier⸗Anz 
in allen möglichen Farben. pazier Anzug 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


3 Mete Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


* at 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


"Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen = A 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1 a “ce 8 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter . zu einem | Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗]Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter . ar Stoff zu einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. eſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel. . 


rk 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark u 9 Mark 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
3d Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, wachochten und ſehr allen Farben zu einem Auzug, chte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
Zu 12 Mark 


dauerhaften Herrenauzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 
r, 0 
Zu 4 Ma:k 50 Pig. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Gentin. feſten Stoff zu 
einem Paletot a Mantel in waſſer 
dicht. 


r 25 
— ——„— 8 nn 
REM F 


5 


s SEE Kran 4 
TEE PETE ee 


Feinſte große und ſchwere 
Ochſenzungen, 
eſalzen u. geräuchert, 2 Stück franko Nachn. 6,50 % 
ſtfr. Rauchfleiſch (Nagelholz) zum Roheſſen a Pfund & 
1,30 A franko Nachn. in Sticken v. 6—9½ Pfund.] 
Emden. Albert Italiener. 


Zu 8 Mark u 10 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


3½ Meter Stoff zu einem ganzen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
hübſchen, dauerhaften Anzug. | hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. 


Zu 9 Mark | 


3 Meter Stoff in Buxlin zu einem voll⸗ re x 
kommenen Auzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter Burkinſtoff zu einem 


Zu 20 Mark Zu 2 Mark zu 4 Mark Zu 15 Mark 
| u ar 1½ Meter Stoff zu einer J } 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
r 2 kräfti ö 8 fi Joppe in den neueſten Farben zu einem Paletots 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. ar eh 
Zu 24 Mark 


oder Mantel. 
r f 5 777 TFC 
Zu 10 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2¼ Meter Chincilla = Modeftoff zu 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ ; einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. £ Anzug, hoſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Jnalitäten für Sommer und Winter. 


| Damentuche und Kleiderstoffe. | Biltardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 1 


B Ph 2 hilli . [Li vreetuche, 1 iWasserdichte Tuehe. [ Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 
SSO EI S 1 18 e ] Satins und Croise. | Tricots. | Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, sarantirt 
n ; 1 wasserdicht, | Feine Kammgarnstolle. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


22 1 77 
8 . 


Gustav Rannenb rg, 
Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 69% 


Hannover, 


liefert . Ausxrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 

Alluſtr. Breisnerzeichnifie gratis u franko. mai 


| j Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Der Wüſcheſchoner. Abreſſe: Tuchausstellung Augsburg (Mimpfbeiner & 00. 
Patent⸗Waſchmaſchine von Email Martin iſt die 8 N a * „7 


beſte Waſchmaſchine der Welt und wird es auch en 2 = 
Fir immer bleiben. # Hanchaltnnmcsenhnla für Töchter höherer Stände z lin a 0 dn 7 
x f B g Si e zu Hirschgarten rar ssol 1876, Stutt 
Zu beziehen inf Haushaltun gsschule hei Coepeniek-Berlin! Schneidern, Weissn., Putzm., 4 \ B 'k’ pP NN W f 
4 Größen a 55, Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. * Ul 8 epsm- ein. 


3 2 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 * 

In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50 2 5 
Es 

* 


65, 75 u 85 Mk 
loco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 
ſtation bei 


N. Guse ck C0 


Stettin, 
gr. Wollweberſtr. 25. 


e gratis und franeod. 


Müssiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 
. a ——... .. EEE Fi Harn een een 
grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


2 AAAAARKAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AN C 
TEE N a 1 8 nischem Wein etos, 


8. e 
7 * gte Mete sches Mittel, dionlich vol schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- ' 
N brennen, Magonverschleimung, bei den Folgen übernässigen Genusses v. Bier u. Woin eto. 
1 Man verlauge ausdrücklich: „‚Burk's Popsin-Waln“ und beachte die Sohutzmarke, 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


die 
4 


* 


Fur Einſegnung 


usyaygody 
wop uf uogey nz 


dd We] sodug 


185 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
@ PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerſeste Bauten 


nach „System Monier“, D. IN.-P:. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Ss 


* Proſpekt und Zeugniſſ 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und | 5 
2 Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 4 in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 Ab, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 


Eisenbahn- 1 
schienen, 


N u 9 Der ä } 7 175 chördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentli ri 
Fabrik für Eisenkonstruktione: 4 Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, Tragfähigkee ee enstraktionshöhe und gern gewicht — nen 
Lager schmiedeeiserner Träger desgl. in Ganzleder zu 3,00 44, desgl. in Gamleder mit Golbpreffung zu 3% barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 

ing 1 desgl. in Goldſchuitt zu 3 , { desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
> 5 a desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, 7 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

En Lohe deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 28 Abs = als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböde n, Gewölbe für jede Belastung und jede 
/ e, desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A Spann leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere, nicht. 
SN ulen, 4 Ab und 4,50 Ab tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, feuerfeste Ummant elung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 


S 


Unterlags- den neueſten Muſtern bis zu 15 92 £ tionen haben sich u. a. glünzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
z platten 05 Als Neuheit empfehle: gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aect.- 
ſowie aller zum Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
Bau Sümmtliche Ginbanddeden find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interesseuten 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. — 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauter 
vorm. G. A. Wayss & Co BE 
! BERLIN NW., Al-Moabit No. 97. f 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. N 


10 


n enthelle. 


ollnow, prutzstr. 1 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


2 
> 
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»> 
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> 
> 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 A und 7 AM Militärgefangbücher < 
> 
> 
>» 
> 
» 
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> 
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BR, Grassmann, 


Kto mit, üben von 2-8 P. a ud. „A 2,80 Schulzenſtraße 9. . Kirchplatz N. * 
Saufaliher, debt: : 4% @VI UV YUV UV 9 UV UV VVYY VI V UV YUV UV xe 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


. * 
offerirt verzollt gegen Nachnahme 
A. Niehaus, Gaviarhandlung, Hauburg. 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen, trockenen 

i r. C. Bischof, unter dessen ständige ie Fabrikation tellt i 0 

men. reichtorf, 0 Sat — der alen (die Batraktieof 8 mee Gelatine, Bat, 

Buchen⸗ 0 enho Br 5 5 Fleischentrake 5 5 8 — — ee eee ütherische f 4 


ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


Wir ſuchen per 1. April für unſer Waaren⸗Engros⸗ 


Geſchäft einen Schrling. Bedingung ein⸗ 


jähriges Dienſtzeugniß. 


Dittmar & Peters. 


der LXpo 
ar aA 55 Buchbind hülf 
5 i x indergehnlfen 
bei gleicher Güte bedeutend billiger f geſucht bei II. Grassmann, 


als französischer. 5 
. Stettin, Kirchplatz 3. 


Pa. oberschl. Steinkohlen, Stelliner Stadi-Theater, 


Donnerſtag: 46. Abonnemenks⸗Vorſt. (Opern⸗Bons): 


4 


3 > - . Gas⸗Coaks, Briqu F 
an en dug ig e i Für 10 Pfennige e grosse Tasse . U Bouillon, I Jrstentbtner“ Torf und ale Sorte‘ 3 Nn Era 9 
. 2 j 1 f 1 1 ist. ie. 2 22 en. V * 
eck, Frauen ho welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist Brennholz off erirt. billi aft nn —— MA Akten von 95895 a 


Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen Vor den Nachahmung en wird gewarnt! F. Bumke, Oberwiek 76—78. Freitag: (Opern⸗Vons). 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich Gaſtſpiel des Herrn Bruno Heydrich vom 


(Königin Louiſen Grube), beſte Böhm. 9 ö Telephon Nummer 441. Stadttheater in Magdeburg: 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. Quag io 5 Bouillon Kapseln. Ein ben n 88 ein schwarzer Lohengrin. ak 
Lochgelly⸗ Cannel⸗ Kohlen und Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Dellkatessen- Gehrock, zwei Hofen und Weite billig zu ver⸗ 
Lriqu ettes (Marke Gruhl“) und und F 1 Grossisten ren ee > 5, kaufen F ͤ e 8 1 
KA Ch iseh-tee sche Labhoratorlum von Quaglio, Berlin . 9 2 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter Fahr ik: ee re 67, Laboratorium: Saeed 16, Stickerei in Wãäſche E evue Theater. 
Preisberechnung und unter Garantie Bureau: Louisenstrasse 25. wird ſauber und billig angefertigt 5 8 
a „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ gr. Wollweberſtraße 4, 2 Tr. links. Donnerſtag: Zu ermäßigten Preiſen. (1. Rang 
. ) „darum, w e Bestandtheile erzeugen, wo keine ist, sondern 5 2 a 
richtigen Gewichts FT! 2 sie — — — 5 mel dass wir — ee in unverheiratheter Oekonom, 30 Jahre alt, ſucht = "Der Präſid t 
Otto Borgmann, „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ Stellung. Offerten mit Gehaltsaugabe unter T. N. f ident. 
Lindenſtr. 7 N f ER Justus von Liebig. erbeten an die Grpedition biejes Blattes, Firhpfag Der Allerweltsvetter. 
Li N. . N n ccc 


| 


